
Bezugspreis:
| Mo«atlich 50 Pfg . frei ins Hau- gebracht, durch die !
! Post dezogen Vierteljahr!. 1.50 Mk. ercl. Bestellgeld. !
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täglich, Sonntags in zwei Ausgaben.
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Nr . 7 « . Samstag , den 30 . März 1895. X . Jahrgang.

ßrßes Blatt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten

«nd die vierseitige illustrirte Frauen -Zeitung
„Hmkfche Woöe und Kanösrönt".

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Zur Ieier des 80.Geburtstages
des AllttichsKmltts Fürste« Ksmrüi

wird ein

Kestkommers
am I. April d. Js ., Abends 8 Uhr , im großen
Saale des Kurhauses dahier ftattfinden.

Zur zahlreichen Betheiligung an dieser
Feier laden wir ergebenst ein.

Wiesbaden , den 2 « . März 1895.
Namens des Magistrats : Namens ^der̂ StaMverordneten-

v. Jbell , Dr . R Fresenius,
Oberbürgermeister. Stadtverordneten-Vorsteher.

Eintrittskarten h 1 Mk . sind an der Kur¬
hauskasse, sowie beim Botenmeister des Rath¬
hauses bis spätestens Montag , den 1. April,
Mittags 12 Uhr , zu haben.

Besondere Plätze werden seitens des Fest¬
ausschusses nicht angewiesen . Das Belege»
von Plätzen ist von Montag Nachmittag 2 Uhr
ab gestattet._ 3118

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen

werden nachstehend die den Schutz des Waldes vor
Bränden bezweckenden Strafbestimmungen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

§ 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchs:
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis

zu 14 Tagen wiro bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäude oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

b. § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
des Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10 des
Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizeibehörde,
dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter oder dem
Forstbesitzer oder Forstbeamtcn zur Hilfe aufgefordert,
keine Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne
erhebliche eigne Nachtheile genügen konnte.

• e)Regierungs-Polizei-Berordnung vom4.März1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mk, im Unvermögens¬

falle mit verhältnißmäßiger Hast wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 18. März 1895.
576 Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die am 18 . d. Mts . in den Walddistrikten

„Linden ", „Kiffelborn " und „Langenberg"
abgehaltene Holzversteigerung ist durch Magistratsbeschluß
vom 21. d. Mts . genehmigt worden, wovon die Steigerer
hiermit benachrichtigt werden.

Der Tag der Ueberweisnng des Holzes
zur Abfuhr wird noch näher bekannt gemacht
werden . 586

Wiesbaden, 27. März 1895.
Der Magistrat

_ I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Die Abfuhr des Holzes aus dem Wald¬
distrikte „Pfaffenborn " wird hiermit bis auf
Weiteres untersagt . 587

Wiesbaden, den 26. März 1895.
Der Magistrat

I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 3 . April d. Js ., soll ein
an der Wilhelminenffraßc dahier belegenes
städtisches Grundstück mit ea. 15 Bäumen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
auf unbestimmte Zeit verpachtet werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei
der Beaa - Site.

Wiesbaden, den 29. März 1895.
594 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Unternehmer der städtischen Kchrichtabfuhr

ist vertragsmäßig verpflichtet, bei den ihm von uns be-
zeichneten Abonnenten den Hauskehricht regelmäßig ab¬
zuholen; die Abonnenten haben die Verpflichtung, den
Kehricht in passenden Behältern an den Ausgängen
ihrer Häuser oder in den Thorfahrten zur Abholung
bereit zu halten. In denjenigen Fällen jedoch, wo
letzteres nicht geschieht, sondern der Kehricht von einer,
von der Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den. Abfuhrwagen geschafft werden
muß, ist der Abfuhrunternehmer berechtigt, eine besondere
Vergütung von den Abonnenten zu beanspruchen. Diese
Vergütung ist durch Magistratsbeschluß vom 12. April
1894 einheitlich festgesetzt worden auf jährlich6 Mark
für Abonnenten, welche unter 25 Mark Jahresbeitrag
zahlen, 12 Mark für Abonnenten, welche über 25 Mark
Jahresbeitrag zahlen.

Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder
von den Abonnenten zu verlangen, steht den Kehricht¬
fuhrleuten fortan nicht zu.

Vorstehendes bringen wir hiermit den Abonnenten
zur Kenntniß.

Wiesbaden, den 28. März 1895.
437 Das Stadtbauamt: Winter.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Hauskehrichtabfuhr betr.

Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die
Folge vorzubeugen, werden die Hauseigenthümererg.
darauf aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die
Hauskehrichtabfuhr durch die Stadtkasse von denselben
so lange weiter erhoben werden, bis eine definitive Ab¬
meldung beim S âdtbauamt, Zimmer 48, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Aus¬
tritt aus dem Abonnementsverhältniß als auch beim
Verkauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 28. März 1895.
Der Ober-Ingenieur:

436 Richter.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt dahier beginnt vom April ab
Vormittags um 9 Uhr.

Wiesbaden, den 28. März 1895.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 4. April d. Js ., Vormittags

11 Uhr, wird in dem Bullenstallgebäude Dotzheimer-
straße 61 hier ein junger fetter Bullen meistbietend
versteigert.

Wiesbaden, den 29. März 1895.
593 Der Magistrat.

Auszug ans den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 29 . März 1895.
Geboren:  Am 24 . März : dem Straßenbahnschafsner Conrad

Wirth e. S . N. Wilhelm Gustav Konrad . — Am 27. März : dem
Gcfangenen-Aufsehcr Friedrich Rödding c. T . N. Marie Caroline
Walburga . — Am 24 . März : dem Litographen Adam Möller e.
S . N . Adam Robert . — Am 29 . März : dem Maurergehülfen
Carl Neumann e. T . N . Anna Willhemine . — Am 25. März:
dem Hotelportier Gerhard Staas , e. T . N. Charlotte Elisabeth. —
Am 26. März : dem Taglöhner Conrad Matches, e. S . N.
Josef Bernhard.

Aufgeboten:  Der Post -Assistent Anton Martin August Bein
zu Frankfurt a . M ., mit Elise Karoline Ackermann hier. — Der
Chemiker Dr . phil . Karl Heinrich Brühl zu Berlin , mit Elise
Ottilie Steinhaus hier. — Der Barbier Friedrich Philipp Jüngst
zu Biebrich, mit Maria Schäfer hier.

Verehelicht:  Am 28 . März , der Schweizer Johann Anton
Grubenmann hier, mit Sophie Rausch hier.

Gestorben:  Am 29 . März , Juliane Elisabeth, geb. Schilge,
Wittwe des Rentners Philipp Konrad Sengel , alt 67 I . 11 M.
20 T . —
_ Kgl. Standesamt.

Sonnabend, den 30 . März 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ . . Beethoven.
2. Die Wahrsagerin, Polka-Mazurka

aus „Der Zigeunerbaron“ . . . Joh. Strauss.
3. Finale aus „Der Freischütz“ . . Weber.
4. Le rendez-vous, Walzer . . . G-ounod.
5. Röverie . Vieuxtemps.
6. Ouvertüre zu „Alfons undEstrella “ Frz.Schubert
7. Mendelssohniana, Fantasie . . . Dupont.
8. Reiterlust, Charakterstück , . . Spindler.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direktion : Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Gasparone-Marsch . Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ . Balte.
3. Chor und Arie aus „Die Königin

für einen Tag“ . . . . . . . Adam.
4. Regrets-Esperance, Gavotte . . Michiels.
5. Romanze in Es-dur . Rubinstein.
6. Ouvertnre zu „Der Kalif von

Bagdad“ . Boieldieu.
7. „Du und Du", Walzer aus „Fleder¬

maus“ . Joh. Straus3.
8. Fantasie aus „Die Stumme von

Portici“ . Auber.
Fremden -Verzeichnis»

vom 29. März 1895.
Aus amtlicher Quelle.

Hotel Adler.
Molter Türsebenreuth
Jacobi u. Sohn Hamburg
Crousive, Kfm. St, Genis
Cohen Berlin

Hotel Bellevue.
Stefanescu, Stenograph

Bukarest
Zwei Böcke.

Wagner, Frau u, Tochter
Spandau

Hotel Dahlheim.
Rose, Kfm. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Hauchschild, OpernsängerBreslau
Osterwald, Buchhändler Berlin

Badhaus zum Engel.
Iiaenlein , Rtn. Mainz

Erbprinz.
Gxossmann, Brennereibes.

Kirberg
Weber , Frl. Schwalbach
Hoch u. Frau Biebrich
Michel, Kfm. Frankfurt

Grüner Wald.
Volkmer, Kfm.
Grünebaum „
Bloch, *
Spatz, »
Rom, ,
Kiessei, ,
Nöltner, »
Gottschalk, „

Hamburg
C51n

Baden
Berlin

Gemünd
Frankfurt

Cöln



Gerte 2, Samstag
Reitz , Kfm, Frankfurt
Burk u. Fam. Düsseldorf

Hotel Happel,
Wolf , Kfm, Neuwied
Kölsch , „ Cöln

•Schmitz, „ Lengenfeld
Hotel Kaiserhof,

Se, Durchlaucht Prinz von
Isenburg u. Bed. Birstein

Baron von Rosenkranz
Dänemark

Ganzer u. Frau Elberfeld
Sommer, Priv . Frankfurt
Rottenotein , Referendar

Frankfurt
Bakhausen , Dr . jur.

Mettehamer
Schlesinger Berlin
Sonnemann , Frau u. Bed

Frankfurt
Nassauer Hof.

Stüreke , Dr , jur . Halberstadt
Sott , Frau u. Frl. Brooklyn

Hotel National.
Hertz, Klm . London

Nonnenhof.
‘Wartensleben, Kfm. Frankfurt
Scheffler, „

SMeSbaden - r General .Llrizeiger.

Weil,
Wagner,
Moerike , n
Münch, „
Oberwinter, „
Heyelmann , m
Braunschweig , ,
Stiebei , ,
Sternemann , ,
Katz, „
Rickert , Rtn.

Wien
Cöln

Leipzig
Orefeld

Lippstadt
Aachen

Aliendorf
Cannstadr

Cöln
Hannover

Massenheim
Hotel du Nord.

Baronin v. Sohutz -Bochtoloheim
Lenggries

Baronin v. Swaine Dresden
Baron V. Swaine „

Park-Hotel.
Witte , Landgeriohtspräsid.

u. Farn. Düsseldorf
Pfälzer Hof.

Rudolph, Chemiker Fulda
Leopold , Handelsmann

Kettenbaoh
Schäfer , Handelsmann

Welschneudorf
Schäfer jun ., Handelsm . m.

Frau u. Kind Flacht
Quisisana.

Frank, Frau Marburg
Menoke, Frau Cassel
Mencke, Frl . „ iRhein-Hotel.
von Stolte , Reut . Amsterdam I
Kühne, Baumeister Linz 1

Hotel Rheinfels.
Schröder, Priv, u. Frau

Frankfurt
Hotel Rose.

Baronin de Yos van Sleenwyk
d’Essen Haag

Boudet , Mademois. Pays -Bas
Leiter , Rent . Reppolsau
Blohm , Kfm, u. Frau

Hamburg
Weisses Ross.

Medjcus, Frau m, Tochter
Weisser Schwan.

Dr. Grimm, prakt. Arzt
Marienbad

Hotel Schweinsberg.
Holler , Kfm. Frankfurt

Zur Sonne.
Bertz, Sattler Celle
Syiove :'e, Kfm. Bonn
Müller, Kfm. „
Himmel, Kfm, u, Frau Köln
Bruders, Kfm. „
Matruni, Kfm. Dalmacien
Mieter , Kfm. „

Hotel Tannhäuser.
Döbel m. Farn. u. Bed.

Saarbrücken
Wiese , Kfm. Linden

Taunus-Hotel.
Böttcher , Geh, Baurath u. Sohn

Frankfurt
Schulze , Assessor Biebrich

Hotel Victoria.
Dr, von Riehl , Geh. Rath

München
Dr, Guthzeit , Reg .-Assessor

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 März er., Bormittags

11 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Cassaschrank, 1 Verticow,
2 Commoden, 3 Sopha's, 1 Nähmaschine, ein
Tisch, 2 Theken, 2 Ladenschränke, eine Waage,
1 Eisschrank und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. März 1895.

! Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

30, März 1895. Nr. 76.

Bekanntmachung.
„ . Samstag , den 30 . März er., Vormittags
11 (s  Uhr , werden aus einem Nachlasse in dem Hause
Steingasse 32, 2 Treppen, nachverzeichnete Gegenstände
als : 2 Betten mit Sprungrahme und Roßhaarmatratze,

1 Nachttisch, Decken, 1 Regulator, 2 große Spiegel,
"vale und viereckige Tische, 2 Kommoden, (maha-
9°™ unb uußbaum), 2 Sopha, 1 Kleiderschrank,
1 Nähtisch, Stühle, iRouleaux, Vorhänge,IKüchen-
sch!rank, 1 Blechkoffer, Küchengeräthe rc. rc.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
(Die Versteigerung findet bestimmt statt.)
Wiesbaden, den 29. März 1895.

3154  _ Eifert , Gerichtsvollzieher
Nichtamtliche Anzeigen.

Qeffentliche

Folksversamrntung
Heute Samstag Abend8'|s Ühr

im Schwalbacherho f.
Tages-Ordnung:

1. Unser Reichstagskandidat.
2. Die allgemeine politische Lage und der 2. Kassen-

Wahlkreis. Referent: Dr. Quarck aus Frankfurt o. Dt.
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
3148  Der Einberufer.

NB, Zur Deckung der Tageskosten werden3 Pfg.
Eintritt erhoben

Wiebke u. Fam. ~Hay
Dr. Kraus, prakt. Arzt

Darmstadt
Vier Jahreszeiten.

Schandein , Frau Milwaukee
Heyl , Rent . m. Fam . u. Bed.

Milwaukee
Hotel Vogel.

Komdörfer, Pharm. Michelbach
Hotel Weins.

Mohr, Frau Dortmund
Kleimeyer , Frau „
Fleck -Meili, Kfm. Basel
Sohubert , Postinspector

Frankfurt
Wolf , Direktor Darmstadt
Pirck , Priv . Hannover

Zaubarflöte.
Buck, Kfm. Lübeck
Winrich , Student Hannover

In Privathäusern:
Villa Germania.

Qerdes, Kfm. Hamburg

Rrieger- u.Militärverein»
Zu der morgen Abend im Römrrsaal statt-

ftndenden Bismarck -Feier
erlauben wir uns die Kameraden nochmals darauf auf¬
merksam zu machen. 3144

Es ist Ehrensache eines jeden Kameraden zu er-
scheinen.  _ Der Vorstand,

Katholischer Gkskllen-Uema.

Zum bevorstehenden ^

Wohnungswechsel>
empfehlen wir %

japanesische, indischeu. chinesische0
NecomtionsgegmstMlle

in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.
Carl Schnegelberger& Co.

0  2697 26 Marktstraste 86.

II. Au-ere öffentliche Kelranntlnachnngen.
Bekanntmachung.

Für die Ergänzungswahlen zum Kirchen¬
vorstand und zur größeren Eemeindever-
tretnng der Marktkirchengemeinde ist die Wähler¬
liste von heute an bis zum 18. April zur Einsicht der
Gemeindeglieder in dem Geschäftszimmer des Kirchen-
rechncrs(Luisenstraße 32) ausgelegt.

Es liegt im Interesse aller Wahlberechtigten, sich
innerhalb der angegebenen Frist davon zu überzeugen,
ob ihre Namen in die Wählerliste richtig eingetragen
sind. Einsprüche gegen die Liste sind innerhalb zwei
Wochen bei dem Unterzeichneten Kirchenvorstand vorzu¬
bringen. Nach Ablauf dieser Frist können Einsprüche
nicht mehr erhoben werden.

Wiesbaden, den 29. März 1895.
Der KMenyorstaiiil der MarIrtMrcliengemeiiifle:

3150 Bickel , Pfarrer.

Sonntag , den »1 . März 1865 , (Passionssonntag)
findet im

Römersaale , Dotzheimerstraße 15,
die zweite Aufführung der geistlichen Festspiele

Die hl . Cäoilia,
Kantate von A. Wiltberger  und

Die Passion unseres Herrn
Jesu Christi,

Oratorium von H. F. Müller (5 . und 6. Teil),
für Soli und gemischten Chor mit Klabierbegleitnng u . lebenden
Bildern , unter gütiger Mitwirkung von Fraulein Jda von
Tonamaint (Sopran) und Herrn Georg « eis (Tenor) statt.

Preise der Platze : Nummerirter Platz 1,50 Mk.
Reservirter Platz 1.— Mk.

Nichtreservirter Platz 0.60 Mk.
Karten sind zu haben bei Herrn Buchhändler Molzberqer

(Lmsenstraße 27) Hausmeister Winsiffer (Dotzheimerstraße 24) und
Abends an der Kasse.

or„ ®c8*nn  der Aufführung: 8 Uhr Abends.
Alle Gönner des Vereins , alle Freunde der geistlichen Musik,

sowie alle Glieder der Gemeinde ladet hierzu ergebenst ein
3146  Der Vorstand.

Meine Wohnung wie Geschäfts¬
zimmer befinden sich von heute an

Luisenstrasse 43 L

Imrnn JMf,
HanPDAgentnr der Gothaer Lebensversicherungsbank.
General -Agentur der Kölnischen Unfall-Versicherungs-
3138 ActienGesekkschaft.w-

Wttmrer-Gesangverein „Union*

3149

Heute Samstag Abend 8 Uhr:
Ge»kliil-Nns>mml»«g im
a Der Vorstand.

Türkische Pflaumen p. Pfd. 12, 10, 20,25 u. 30 Pf.
Französ . Catharinen -Pflaumen p.Pfd.40u.50Pf.
Gem . Obst per Pfd. 30, 40 und 50 Pfg.
Jtal . Brünellen per Pfd. 70 Pf.
Feinste Ringäpfel (gar. zinkfrei) Feigenu. Datteln
1» Gemüse - u. Suppen -Nudeln per Pfd. 20, 24,

30, 40 und 50 Pf.
Hausmacher Nudeln vorzüglich per Pfd. 60 Pf.
Bruchmaeearoni per Pfd. 26 Pf.
Maccaroni , lange, per Pfd. 40 und 50 Pf.
Weizenmehl per Pfd. 12, 14, 16, 18  u . VO  Pf.
Rüböl -Borlauf per Schoppen 25 Pfg.
Salatöl , reinschmeckend per Schoppen 40, 50 u. 60 Pf.
Lampenöl , gereinigt, per Schoppen 35 Pf.
Amerie . Petroleum , crystall hell per Liter 14 Pf.

Jacob Kubrr, 8lti« t. 12.1237

5510*

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 . März er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Bücher - und 1 Actenschrank, ein
Büchergestell, 1 Regulator, 1 Klapptisch, ein

. , Wand-Etagere, 1 Rauchservice, ein Toiletten¬
necessaire, 1 photographischer Apparat und einMantel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. März 1895.

3*50  _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 30 . März d.Js ' , Mittags
12 Uhr , werden rm hiesigen Pfandlokale, Dotzheimcr-
straße 11/13:

3 Sopha, 4 Kleiderschräuke, 4 Kommoden, rin
Verticow, 1 Secretär, 1 Nähmaschine, 1 Wasch-
und 1 Nachttisch, 2 Tische mit Decken, 10 Stühle,
3 Regulateure, 1 Fußteppich, 9Bilder, 5 Spiegel,
div. Nippsachen, 2 p. Fenstervorhänge, sowie ein
Schneppkarrenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. März 1895.

3167 Wollenhaupt . Gerichtsvollzieher.

Specialität!
nach

IHaassConfirmanden-Anzüge
Confirmanden-Anzüge, fertig,
mallen gangbaren Stoffen u.neuesten Facons empfehlen
za billigsten Preisen

Gebrüder Sftss.
am Kr anzplatz.2783

Bierstadt.
Restauration Rebenstock,

genannt Kappenschneider.

Morse « MhxffuW,S a ni ft a g
wozu freundl. einladet Obi*. Römer.

Omnibus -Verbindung Mallau-Grbenhrim
Ab Wallau : Morgens 9°°,

Mittags 12°°, Abends 5°°.
Ab Delkenheimer Weg:

Morgens 9°°, Mittag » l 1»
Abends 610.

Ab Nordenstadter Weg:
Morgens 9°°, Mittags l 1',
Abends 6‘°.

Ankunft in Erbenheim:
Morgens 10'°, Mittags 1" ,
Abends 7.

Ab Erbenheim : Morgens 12°°»
Mittags 3 ’°, Abends 83°.

Ab Nordenstadter Weg r
Morgens 12°°, Mittag » 3*°,
Abends 9.

Ab Delkenheimer Weg:
Morgens 18»°, Mittags 3"
Abends 9°°.

Ankunst in Wallau:
Morgens 12°°, Mittag , 4 "
Abends 9'°.

kMivülWWkLrtsll

Die Abendfahrt nur an jedem Dienstag, Donnerstag
und Sonntag.

Geburtstage des Fürsten Kismarck
Md zum Pr eise »m 10  Psg pr° Sx-mpl-r ( Ser Sicinrrlrog ist für d»S
Rcichswatseuhaus ttt Lahr bestimmt), zu haben in der

Stdailffriiße4
Wohnung von 3 Zimmer nebst
Zubehör,sowie 1 gr. l. fep.Parterre-
Zimmer btll. zu verm. Näh . Part.
,D (p°ng>erlehrling ges. Schwal«
V bacherstr. 58 . 5472*

Expedition des
Wiesbadener General -Anzeigers.

17 Marktstratze IV.

FLbcsuchl zu bald. Antritte. j.
Mädchen (14—16 j .) um

Nachm, einige Stund , e. Kind
auszf . Walramstr . 22 2.

/Line junge Frau sucht für morg-
Monalstelle u . d. Abends

#m « Liden zu putzen.
Helenenstr. 20 . 3.



$iX iesbadener
General - Anzeiger.

Nr . 7 «.

Neueste Nachrichten.
Amtli ches Orqin der Stadt W iesbaden«

Samstag , den 30 « März t 8 S5. X . Jahrgangs

Parllrmenlarische KamPft in Ungarn.
* Wiesbaden , 29. Mürz.

In der östlichen Hälfte des Kaiserstaats an der
Donau spielen sich seit geraumer Zeit ganz eigenartige
Dinge ab. ES handelt sich um einen Kulturkampf im
wahren Sinne des Wortes, einen Kampf um die Religions¬
freiheit. Zur Durchführung derselben hatte das liberale
Ministerium, selbstverständlich im Einvernehmen mit der
Krone, eine Reihe von Gesetzentwürfeneingebracht, für
welche ihm die Mehrheit im Unterhause, nicht aber im
Oberhause sicher war. Um die Schwierigkeit der Lage zu
würdige», muß man sich erinnern, daß Ungarn ein über¬
wiegend katholisches Land ist, und daß die Magnatentafel,
das ungarische Oberhaus, mehr als ein halbes Hundert
Bischöfe und Prälaten zu Mitgliedern zählt. Mit einiger
Mühe hatte daS Ministerium Wekerle  die erste Serie
seiner Vorlagen durchgesctzt; aber über diesen Sieg war es
selbst zu Fall gekommen. Die Gründe waren mehr per¬
sönlicher als politischer Natur; das Ministerium hatte sich
keine Stellung bei Hofe zu erringen gewußt, sich auch wohl
einige Ungeschicklichkeitenzu Schulden kommen lasten.
Namentlich scheint man ihm seine Passivität gegenüber dem
eigenthümlichen Auftreten des jüngeren Kossuth  verdacht
zu haben, der freilich um Ungarn sich keine anderen Ver¬
dienste erworben hat, als das eine, der Sohn seines Vaters
zu sein, und daher ernstliche Beachtung kaum verdient.
Sein phantastischer Zug durch das Land hat denn auch selbst
auf die leicht erregbaren Magyaren nur einen ganz vorüber¬
gehenden Eindruck gemacht; heute ist er längst vergeffen.

Der Kabinetswcchsel konnte nur eine Veränderung der
Personen, nicht des Systems bedeuten, da in Ungarn die
liberale Partei di« überwiegende Mehrheit im Parlament
wie im Volk besitzt und ihre Regierungsfähigkeit längst er¬
wiesen hat. An die Berufung eines konservativen Kabinets
war im Ernste nicht zu denken; selbst ein neutrales Ge-
fchäftsministerium ließ sich nicht zu Stande bringen, und
so folgte auf das Ministerium Wekerle  ein Kabinet
Banffy — derselbe Faden nicht nur, sondern auch die¬
selbe Nummer. Der Hauptpunkt des Programms war
wiederum die Durchführung der begonnenen Reform, die
Verabschiedung der »och rückständigen Gesetze. Dabei stieß
man aber auf einen energischen Widerstand deS Oberhauses
als er anscheinend vorausgesetzt worden war. Mit genauer
Noth wurde die Ablehnung schon in erster Lesung vermieden;
nur durch Stichentscheid des Präsidenten bei Stimmengleichheit
gelang es, den Eintritt in die Spezialberathung durchzusetzen.
Dann aber wurde der Artikel über die freie Religionsübung,

freilich mit sehr knapper Mehrheit, von den Klerikalen der
Magnatentafel und ihrer Gefolgschaft abgelehnt. Die Re¬
gierungspartei war verständig genug, auch das abgeschwächle
Gesetz zu acceptiren. Damit ist erreicht, daß dasselbe an
das Unterhaus zurückgelangt, welches natürlich den ge¬
strichenen Artikel wiederherstellen wird; und die Magnaten-
tafel hat dann Gelegenheit, sich die Sache noch einmal zu
überlegen. Daß das Oberhaus sich nebenbei daS Ver¬
gnügen gemacht hat, auch den Gesetzentwurf über die
Rezeption der jüdischen Religion abzulehnen, dient auch nicht
eben zur Milderung des Konfliktes.

An eine Ministerkrise zu denken, liegt jedoch zunächst
keine Veranlassung vor. Ganz abgesehen davon, daß ja
die endgültige Entscheidung noch nicht gefallen, und eS
keineswegs ausgeschlossen ist, daß das OberhauS unter
einem mehr oder minder sanften Druck einlenkt, ist eS auch
nirgends parlamentarische Sitte, daß eine Regierung, die
das Vertrauen der Krone und der Volksvertretung besitzt,
vor einem Beschlüsse der Pairskammer zurücktritt. Die
Sache, deren fernerem Verlaufe man mit einiger Spannung
entgegensehen darf, hat aber außer dem kirchenpolitischen
auch ein staatsrechtliches  Jnteresie. Die Ungarn machen
mit ihrer Magnatentafel die Erfahrung, die England mit
seinem Oberhause und Frankreich mit seinem Senat bereits
gemacht haben, daß daS Zweikammersystem der Durch¬
führung von Reformen mitunter erhebliche Schwierig¬
keiten bereiten kann. Allerdings thut damit die erste
Kammer nur, was ihr eigentlicher Zweck ist.
Sie soll ja gerade das konservative Moment in der StaatS-
leitung, gegenüber einer allzu neuerungssüchtigen Volks¬
kammer, verstärken. Daß die Herren dann von der praktischen
Ausübung dieser Mission mitunter eine etwas andere Vor¬
stellung haben, als es der jeweiligen Regierung bequem ist,
damit wird man sich abfinden müssen. Ein Oberhaus,
das zu Allem nur Ja und Amen sagt, waS das Ministerium
vorschlägt, verkennt seine Stellung ebenso, als wenn eS,
lediglich um seine Macht zu zeigen, Opposition treiben
wollte. DaS Mittel, durch einen „Pairsschub" sich eine
gefügige Mehrheit zu schaffen, das auch in Ungarn wieder
vorgeschlagen wird, ist ein recht bedenkliches; denn es
beweist lediglich, wie überflüssig eigentlich eine Kammer ist,
deren Beschlüsse man sich nach Belieben bestellen kann.

Politische Urbersicht.
* Wiesbaden , 29. März.

Die Regierung und die Agrarier.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Antrag Kanitz ist nun doch noch vor den

Osterferien auf die Tagesordnung des Reichstags gelangt,
nachdem die Agrarier schon alle Hoffnung auf eine Er¬
örterung zu diesem Zeitpunkt aufgegeben hatten. Aber das
ist ja das nicht zum wenigsten Charakteristische in unserer
Politik: was gestern für unmöglich galt, wird morgen
Ereigniß. Ein Vorspiel zu der Debatte im Reichstag über
jenes Projekt, daS mit einem Schlage der Nothlage der
Landwirthfchaft ein Ende machen soll, bot die heutige
Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses.
Da drangen die führenden Agrarier, die Herrenv. Heyde-
brand . v. Kröcher (Verleger der„Kreuzztg.") v. Ploetz
u. s. w. so heftig auf den preußischen LandwirthschaftSminister
Frhrn. v. Hammerstein -Loxten  ein, daß kein Zweifel
mehr an dem Vorhandensein einer überaus erbitterten Stimmung
der Agrarier gegen die Regierung bestehen kann. Derselbe
Frhr. von Hammerstein, dem bei Uebernahme des Porte¬
feuilles die gesammte Rechte ihr höchstes Vertrauen bekun¬
dete, ist bei ihr jetzt fast weniger noch persona grata als
Graf Caprivi  und der frühere LandwirthschaftSminister
Herr von Heyden.  So schnell hat sich daS Blatt ge¬
wendet! Aber Frhr. von Hammerstein ist der Mann dazu,
unbeirrt gegenüber zarten wie kräftigen Worten Stand zu
halten. Die fortgesetzte Unruhe der Rechten, daS Murren
und die unmuthigen Mienen der Agrarier brachten ihn heute
nicht einen Augenblick auS der Fassung, Hoch aufgerichtet,
eindringlichen Tones that er die Unausführbarkeit des An¬
trags Kanitz dar, weil derselbe mit den Handelsverträgen un¬
vereinbar sei. Von der Regierung zu verlangen, daß sie für
bestere Getreidepreise sorge, sei eine Forderung, die er
Namens der Regierung entschiede», und für seine Person
mit Entrüstung zurückweise. Die Herren möchten sich
an Se. Majestät wenden und um einen Minister bitten,
der ihre Wünsche erfüllt. — DaS wird wohl nicht aus-
bleiben, daß man den Versuch macht, Frhrn. v. Hammer¬
stein zu beseitigen; aber einstweilen steht er noch recht
fest. Deckt sich doch, wie bekannt, das Urtheil des Kaisers
über den Antrag Kanitz genau mit dem ablehnend
lautenden Verdikt des Staatsraths. Aber das Eine hätte
die Regierung thun sollen: sie hätte früher schon  den
Agrariern klipp und klar sagen sollen: „Den Antrag Kanitz
können, dürfen wir nicht annehmen." Gerade die Politik
des AusweichenS, dieS „Wir werden erwägen", „Wir
werden prüfen" hat Hoffnungen genährt, deren Ent¬
täuschung eine weit größere Bitterkeit Hervorrufen mußte,
als ein bestimmter, endgültiger Bescheid zur rechten Zeit!

AuS dem Reichstag.
Nach den bisherigen Bestimmungen gedenkt der Reichs.

Die Sarrdgeafin.
Original - Roman von Hans v . Wies »,

b. Fortsetzung. Nachdruck verboten
„Zu seinem Bruder hört ich."
,,Wo wohnt der?"
„Bei BreSlau."
„Wann wird der Diener zurückerwartet?"
„Heute Vormittag wollt' er wieder da sein."
„Na, Euch zur Beruhigung werde ich mich selbst

an Ort und Stelle begeben," bemerkte hierauf der Beamte
stirnrunzelnd, „gehen Sie nur voraus, damit nicht un-
nöthiges Aufsehen erregt wird! Und wenn Ihr Eurem
alten Herrn einen Gefallen thun wollt, dann verführt
nicht überall ein so großes Lamento! Die Tobten wollen
auch ihre Ruhe haben."

»Ich gehe schon, ich gehe schon, nun ich weiß, daß
Sie zum Rechten sehen, Herr Commissarius, ich wasche
meine Hände in Unschuld, ich bin ein armes, geschlagenes
Wribl Der gute Herr Perini ist ein Nagel zu meinem
Sarge, sag ich . . ."

„Schwatzen Sie nicht das Blaue vom Himmel
herunter, Stenglern!" unterbrach sie unwirsch der Beamte,
und wenn sie meinen, daß die Sache nicht richtig ist,
dann müssen Sie jetzt vor allem eins thun — den Mund
halten! Verstanden?"

„Jawohl, Herr Commiffarius, wie daS Grab, sag
ich. .

Auf einen Wink des Bureauchefs drängte einer der
anwesenden Schutzleute die Alte zur Thür hinaus.

„Die Frau machte wirklich ein Gesicht, als ob etwas
Außerordentliches geschehen wäre," wandte sich jetzt der
Commissar an «inen im Sicherheitsdienst ergrauten, aber
noch rüstigen Schutzmann, „der Verstorbene hatte keine
Verwandten?"

»Wenigstens keine näheren.*

„Bewohnt noch jemand außer ihm das Haus?"
„Nein, nur im Hinterhaus sind zwei Miether, die

alte Hellmuth mit ihren zwei Töchtern."
»Ist nicht eine davon die Sandgräfin?"
„Jawohl."
„Sie sprachen von zwei Miethern?"
„Die Andere, die noch im Hinterhause wohnt, heißt

Regine Seibt, Dienstfrau."
„Der alte Perini galt für sehr reich."
„Die Leute nannten ihn den „reichen Italiener."
„Ist er ganz allein?"
„Er hat einen Diener bei sich, ich glaube er nennt

sich auch Privatsekretär."
„Das ist eben der Schmidt, von dem die Frau sprach?"
„Derselbe."
„Seit wann ist er in Diensten bet dem alten Herrn?"
„Ein Vierteljahr ungefähr."
„Was halten Sie von dem Manne?"
Der Schutzmann zuckte die Schultern.
„Mir ist nichts bekannt." Der Ton des Sprechers

aber klang, als unterdrückte er eine Bemerkung.
Es war dem Commissarius nicht entgangen.
„Nun?" wandte er sich auffordernd nach ihm hin,

Sie sind sozusagen selber Kind dieses Viertels und ich bin
erst seit vierzehn Tagen hier. Sie sind besser unterrichtet."

„Ich kann nicht gerade sagen, daß der Mann mir
verdächtig vorkommt, gewundert habe ich mich nur, daß
er die Stelle eines Dieners annimmt; nach meiner Meinung
hat er eine sehr gute Bildung."

„Aber Sie sagten selbst, daß er auch Secretärdienste
versah?"

„Ja ; wahrscheinlich ist er dem alten Herrn in der
Ordnung der Geldangelegenheiten zur Hand gewesen,
viel Hypotheken und so. .

„Und wohl auch zum Schutze. War der alt«Herr
furchtsam?"

„Sehr schüchtern wenigstens und etwas mißtrauisch.
Der Commissar hatte den Helm aufgesetzt.

„Vor allen Dingen muß ein Arzt besorgt werden,
so rasch als möglich, ich werde ihn an Ort und Stelle
erwarten."

Hierauf verließ der Beamte das Zimmer und begab
sich auf den Weg nach dem Untersuchungsorte.

Schon von weitem sah er eine immer mehr zu¬
nehmende Schaar Neugieriger, die sich vor dem alters¬
grauen Hause des Italieners angesammelt hatte; mitten
unter ihnen die eifrig gestikulirende Stengler.

Als er näher kam, machte ihm die Volksmenge mit
einer fast ängstlichen Bereitwilligkeit Platz.

Aergerlich wies er die Frau an, mit ihm ins HauS
zu treten.

„Sie werden's sehen, daß ich Recht habe," begann
die Alte wieder, mit unverhohlener Angst sich nahe an
den Beamten drängend.

„Jetzt schweigen Sie, fei» Sie gefragt werden I"
herrschte sie der Commissarius an. „Hier find zwei
Thüren", bemerkte er, im schmalen Flur stehen bleibend
und auf die Thüren deutend, die unweit von einander
aber entgegengesetzt, sich vor ihm zeigten, „welche führt
zum Schlafzimmer?"

„Diese hier!"
Beide traten ein.
„Hier ist seine Wohnstube," bedeutete ihn seine

Begleiterin, jetzt mit gedämpfter Stimme, „und gleich
dahinter— dort in der Stube, da liegt er."

Eine Portiere trennte die beiden Wohnräume.
Der Beamte sah sich im Zimmer um. UeberaÜ

nur Nothwendiges, und die Möbel waren alterthumltch,
einige mit wunderlichem Rokokostyl.

„Haben Sie heute morgen hier schon huntlrt, g«
reinigt oder sonst etwas vorgenommen?"

(Fortsetzung folgt.)
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tag am Freitag, den 5. April, in die Osterferien zu gehen
und seine Sitzungen am Mittwoch, den 24. April, wieder
aufzunehmen. In der nächsten Woche soll zunächst der
Untrag Kanitz berathen werden, für den man mindestens
drei Tage in Aussicht nimmt. Sollten die Verbündeten
Regierungen ihrerseits mit bestimmten Erklärungen in diese
Verhandlung eingreifen. was anzunehmen ist. so dürfte die
Äerathung einen noch größeren Umfang annehmen.

Die socialdemokratische Fraction des Reichstages hatte
beschlossen, beim Etat für den Reichstag die Depesche
des Kaisers  an den Fürsten Bismarck mit der Kritik
des ReichstagsbeschlusseS vom 23. März in Form einer
Resolution zur Sprache zu bringen. Der Präsident Frei-
Herrv. Buol hat diese Absicht vorläufig beanstandet und

et m*t seinen Kollegen im Borstande bezw.
Präsidium Rucksprache nehmen wolle-

Wie-badener Seneral -Anzetffer.
* Lyon , 28. März. Präsident Faure  ist

heute früh um 8 72 Uhr im Lager von Sathonay ange¬
kommen und übergab die Fahnen an die nach Madagaskar
bestimmten Truppen mit folgender Ansprache:

„Mit Stolz und Vertrauen wird Frankreich Euch in den
Feldzug folgen, den Ihr unternehmt , um unsere Landsleute zu
beschützen, die Interessen des Landes zu vertheidigcn und unseren
Rechten Achtung zu verschaffen. Vergesset nicht, daß diese Fahne
m«t das Ansehen unserer Waffen und den Genius Frankreichs
trägt ! Erweist euch der zivilisatorischenSendung würdig , welche
die Republik euch anvertraut !"

30. Milrz l8S».

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 28. März.

Am Tische des BundeSratheS : die Staatssekretäre v. Bötticher,

Berlin und Petersburg.
In offiziösen Kreisen wird die Mittheilung einzelner

Blatter, daß der Draht zwischen Berlin und Petersburg
zerrissen sei, als unrichtig bezeichnet, uns es wird ange-

daß es sich um eine Irreführung handle, die von
baltischen Journalisten ausgehe. Der neue Botschafter
Graf Osten-Sacken sei in Berlin durchaus angenehm. Von
einem Besuch des Zaren im Mai in Berlin sei nie etwas
bekannt gewesen. Nur das Eine kaffen die Richtigstellungen
vermissen, eine Erklärung über Gründe der plötzlichen Ab¬
berufung des Generals von Werder.

Deutschland.
Berlin , 28. März. (Hof- und Personal-

schlichten .) Heute Vormittag hörte der Kaiser  die
Borträge des Kriegs Ministers Bronsart von Schellendorff
und des Chef des Militärkabinets von Hahnke. Daran
anschließend nahm der Kaiser die Meldungen der comman-
drrenden Generale von Woelckern und von Lindequist entgegen.

~ ®er Kaiser  wird die Schiffstaufe des Pa nzer-
schrffes 4. Klasse „T .* auf der kaiserlichen Wê " zu
Kiel tn der ersten Aprilwoche persönlich vollziehen.
it *. -Reichsanzeiger"  veröffentlicht eine
Uebersicht nebst genauer Beschreibung der seit längerer Zeit
zmn Vorschein gekommenen falschen ReichSkassen-
scheine  und Zinsscheine.

®a8 neue Reichstagsprüsidium wird
v ^ psangen.  Gegenüber ander-

M-ldungen kann die „N. A. Z.- mittheilen, daß
^ felbstverstdndlichm der Absicht des neuen Präsidiums
des Reichstags liegt, sich dem Kaiser vorzustellen, jedoch
worden* °9 *** ^pfangeS vom Kaiser noch nicht bestimmt
e f* ~ . ^ ebijtnoItQje für Aerzte. Im preußischen
Kultusministerium ist die seit langem vorbereite,e Medizinal-
taxe für Aerzte im Entwürfe fertiggestellt worden. Vor
ihrer entgiltigen Fassung soll den Aerzten Gelegenheit oe-
geben werden, sich gutachtlich über den Entwurf zu äußern.
Zu diesem Zweck hat der Kultusminister jetzt den Entwurf
oen Aerziekammern zugehen lassen.
. * K ^ drichsruh , 28. März. Abordnungen sind

bis Ende Mai angesagt und angenommen; man hat
zwischen den einzelnen Empfängen immer einen Tag oder
mehrere Tage für die Erholung des 80 jährigen Greises
sreigelassen, und das ist nur zu billigen. Der beste Rat-
2 ^ .? *-̂ ^ "' G-tz-imrath Schw eninger.  der diese
wohlweisliche Anordnung getroffen, äußerte am 70. Ge-

hoffe ihn wenigstens noch bis
etWten"> und heute meinte er

in einer Unterhaltung über die Gesundheit des Fürsten  -
»So Gott will, bringe ich ihn vorläufig noch auf 90, denn
*."« großen Kaiser, wird der liebe Gott ihn
hoffentlich doch auch werden lassen."

28. März. In der gestrigen Bürge  r-
“ urbe  der Vorschlag des Präsidenten,

pursten Bismarck  zum 80. Geburtstage eine
Glückwunschd-pesche abzusenden, unter stürmischem Beifall

S)ie  Ober.Schnlbehörde hat ange-
^ Bismarck dr.

wachsen, 28. März. Von den sämmt-
beä  Königsreichs haben sich nur

°°l-r anderen, den Fürsten Bismarck
bZ »Echt angeschlassen. ES sind

kleinsten, Ostritz und Schirgiswalde. Die
Sachse? ^ ^ " P"b ^"r 'gen katholischen Stadlgemeinden

Wät  tt 22 *̂2 ' 2« ^ ärz. Das Präsidium des
R?? ^ ' ^ ^ ? - " gerbundeS  sandte an den

7Y® ,äl"an* eine« breffe, worin NamcnS der 60,000
Mitglieder deS Bundes ihm die' wärmsten Glückwünsch
vargebracht werden.

Ausland.
^lärz . Das polnische Journal Przeglond in

Lemberg schreibt: Das Centrum des deutschen Reichstags habe
^ln «n Grund gehabt, den Antrag auf Ehrung des Fürsten
E ' ^ charck  abzulchnen . Die Polen aber sollten sich hüten, dem
h« «mLtl ®°/ a «emDfraten  und Freisinnigen zu folgen, welche
de« Wunsche« der Krone geflissentlich zuwiderhandeln.

Frhr . 0- Marschall , Graf v. Posadowsky, Dr . Koch, später Fürst
zu Hohenlohe, Rieberding , Dr . Köhler, Schulz,
nn «Z ^ lldent Frhr . v. Buol  eröffnet die Sitzung um 1 Uhr20 Mrnuten.

Die Tagesordnung führt zunächst zu der ersten Berathung
des von den Abgg. Möller -Dortmund (nl .) und Hitze (C-Ntr) ein-
gebrachten Gesetzentwurfes betr . die Abänderung des Gesetzes über
die einheitliche Zeitbestimmung  vom 12. März 1893 . Der
Entwurf lautet : Artikel 1. Das Gesetz betr. die Einführung einer
einheitlichen Zeitbestimmung vom 12. März 1893 erhält folgenden
Zusatz : Wenn der Unterschied zwischen der gesetzlichen Zeit und
der Ortszeit mehr als eine Viertelstunde beträgt , kann die höhere
Verwaltungsbehörde bezüglich der Zeitbestimmungen im Titel 7 der

!Gewerbeordnung  und der hierauf beruhenden Ausführungs
'und  Ausnahmebestimmungen für einzelne Betriebe oder Betriebs
theilc Abweichungen von der Vorschrift im Absatz 1 zulaffen . Die
Abweichungen dürfen nicht mehr als eine halbe Stunde betragen.
Die gesetzlichen Bestimmungen über die zulässige Dauer der Be¬
schäftigung von Arbeitern bleiben unberührt . Artikel 2. Dieses
Gesetz tritt am Tage der Verkündigung in Kraft.

Abg. Möller - Dortmund (nl.) erweist zur Begründung auf
die Unzuträglichkeiten, die sich aus der Verschiebung der Arbeits-
M ergeben, wie sie durch die Abweichungen der Ortszeit von der
Einheitszeit hervorgerufen worden sind.

Damit schließt die erste Lesung. In zweiter Berathung wird
der Entwurf ohne Erörterung angenommen.

Es folgt die dritte Lesung des Etats.  Eine allgemeine
Erörterung wird nicht beliebt.

Beim Etat des Reichkanzlers wird eine Resolution des Abg.
® n Eernsto rff (Welfe ), den Gctreidebedarf für das Heer,
die Marine und die Reichspost thunlichst unmittelbar bei den
Landwirthen zu beziehen, und zwar möglichst durch Abschlüsse auf
mehrere Jahre , abgclchnt, nachdem von verschiedenen Seiten be¬
sonders gegen den letzteren Vorschlag Bedenken geäußert wordenwaren.

Abg. Dr . Bachem (Centr .) beklagt, daß zwischen den kathol.
Miisionen auf den Marschallinseln und der Hoheitsrechte ausüben¬
den Neuguineagesellschaft kein freundschaftliches Vcrhältniß besteht.
Er wünscht die Uebernahme der Hoheitsrechtc durch das Reich.

Mimsterialdirektor Dr . Kays er  gibt zu. daß das Berhältniß
kein günstiges ist. Angesichts der Verträge sei eine sofortige Aendc.
rung unmöglich. Die Regierung werde aber versuchen, die Gesell-
schüft zur Uebertragung der Hoheitsrechtc an das Reich zu bewegen.

Die Etats des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amts
werden genehmigt.

Beim Etat der Schutzgebiete verlangt Abg. v. Vollmar
(Soc .) nähere Mittheilungen über den Fall Wchlau.

Staatssekretär Frhr . v. Marsch all  erwidert , die Untersuch¬
ung sei soeben abgeschlossen. Die Akten seien dem preußischen
Justizminister übersandt worden , weil Wehlau preußischer Beamter

| sei. Die Antwort des Justizministers erfolge voraussichtlich in den
snächsten Tagen.

Darauf wird der Etat genehinigt.
Beim Etat des Reichsamts des Innern erwidert auf eine An¬

frage des Abg. Rören (Ctr .) Staatssekretär Dr . v. Bötticher
der Gesetzentwurf gegen den unlauteren Wettbewerb werde den
Reichstag noch in dieser Session beschäftigen. (Abg. Rickert ruft
dazwischen: „Hört ! Hört !" Heiterkeit.) Der Staatssekretär fährt

darauf an , wie lange der Reichstag noch zusammen
ist. (Große Heiterkeit.) Ich kann aber sagen, der Reichstag ist so
bald noch nicht zu Ende . (Heiterkeit.)

Auf verschiedene Anfragen erwidert Staatssekretär Dr
v. B ötticher,  daß der Gesetzentwurf über Leichenschau, sowie die
Novelle zur Seemannsordnuug in Ausarbeitung seien.

Der Etat deg Reichsamts des Innern wird darauf genehmigt
Berm Mrlr täretat  wird nach unerheblicher Debatte der An-

trag auf Wiederherstellung der Forderung für den Bau einer
Kaserne in Torgau abgelehnt. Dagegen wird der Antrag Pod
bielski angenoinmen , die Forderung für eine Kaserne in Worms
und die Vergrößerung des Schießplatzes in Lockstedt wicderhcrzu-
stellen und dafür eine andere Position herabzusetzen, gleichzeitig
mit emem Abänderungsantrage Gröber nicht 100,000 Mk. für die
Garnlsonkirche in Straßburg , sondern 100,000 Mk. für den
Kasernenbau in Köln abzustreichen. Im Uebrigen wir der Militär
etat nach den Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt
m ® er Marineetat  wird fast ohne jede Erörterung nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt. (Große Bewegung und
Heiterkeit.) 3

Beim Etat für Bankwesen befürwortet Ahlwardt  unter
Heiterkeit des Hauses die Verstaatlichung der Reichsbank und qiebt
eine lange Darlegung über seine Behauptung betr. die finanzielle
Verbindung des Abg. v. Kardorff mit der Firma Mohr u . Speyer

Präsident v. Buol  erklärt , die Sache gehöre nicht hierher
Abg. v. Kardorff  weist unter Beifall des Hauses die An¬

griffe zurück. Solche Verleumdungen seien nicht germanisch noch
arisch. '

Hierauf wird der Rest des Etats genehmigt.
Morgen 1 Uhr : Gesammtabslimmung über den Etat und An

trag Kanitz.

Preußischer Landtag.
»Berlin , 28. März.

Abgeordue tenhau ».
m ® orl ?flc' bctr - b*e Relrcten -Versorgung der evangelischen
Geistlichen in den neuen Provinzen , wird in 3. Lesung debattelos
genehmigt : ebenso die Ergänzung zu dem Gesetz, bctr. die Relicten-
Versorgung der evangelischen Geistlichen für die alten Provinzen
m Es folgt dre Interpellation v. Ploctz °v. Mendel (cons .) :
Beabsichtigt die Regierung noch in dieser Session gesetzliche Maß¬
regeln zu ergreifen, um die Verfälschungen der Futter - und Dünge-
Mittel zu verhindern ? 3

Abg. v. Mendel (cons .) begründet di«Interpellation. Futt« .

mittel, namentlich Rapskuchen, waren mit Stoffen vermischt, in
folge deren zahlreiche Thiere , die damit gefüttert wurden , einginqen.
Noch rücksichtsloser sind die Verfälschungen voy Düngemitteln,
Thomasschlacke und Guano . Die landwirthschaftlichen Versuchs-
statwnen werden das nöthige Material über diese Betrügereien im
größten Umfange beibringen können. In Amerika darf kein Dünae-
nnttel verwendet werden, das nicht vorher untersucht ist. Wir
brauchen ein Gesetz, wonach die Händler gezwungen werden, die
Beschaffenheit der Waare genau anzugebcn und Verfälschungen
streng zu bestrafen.

Minister Frhr . v. H ammerstein:  Die Beschwerden des Vor¬
redners an sich sind begründet. Wegen der Abhilfe schweben Er¬
wägungen . Es scheint, daß diese Angelegenheit bei der Vorlage
über den unlauteren Wettbewerb nicht wird geregelt werden können,
und es wird dann eine besondere Vorlage gemacht werden müssen.
Ob dies freilich noch in dieser Session möglich sein wird , kann ich
noch nicht zusagen; aber jedenfalls wird die Regierung sich be¬
mühen , diese Sache in einer den Interessenten der Landwirthschaft
entsprechenden Weise zu erledigen. (Bravo !)

Auf den von dem Abg. Graf L i m b u r g -Stirum (cons.) ge¬
stellten, genügend unterstützten Antrag findet eine Besprechung der
Interpellation statt.

Äbg. v. Heydebrand (cons .) : Was nützt alle Verbilligung
der Productionsmittel , wenn man uns Mittel zur Preiserhöhung
der Produckte verweigert ? Redner führt in längerer Rede und
unter Beifall seiner Fraction aus , daß die Regierung nicht warten
dürfe, bis man von ihr fordere, sondern selbst kommen müsse und
Mittel Vorschläge. Wolle die Regierung sagen, die Noth ist so groß,
daß nicht mehr geholfen werden kann ? (Lebhafter Beifall rechts.)

Minister Freiherr v. Hammerstein:  Dieser Wunsch ist
unausführbar . Der Antrag Kanitz ist im Staatsrath erörtert und
als mit den Handelsverträgen unvereinbar erachtet
worden.  Diese Verträge wird die Regierung streng innehalten.
(Bravo l Muß sie auch!) Sind denn die Getreidepreise in Frank¬
reich höher? Äon der Regierung zu verlangen , daß sie für beffere
Preise sorgen soll, das ist eine Forderung , die ich Namens der
Regierung entschieden und für meine Person mit Entrüstung zurück¬
weise. (Bravo links.)

Abg. Bueck (nl .) billigt die Bestrafung der Verfälschungen,
bittet aber diejenigen Rücksichten zu nehmen, die bei der vorge¬
schrittenen Müllerei -Technik nöthig für die Geschäftsleute sind.

Abg. v. Kröchcr (kons .) : Der Worte sind genug gewechselt,
laßt uns nun endlich Thaten sehen! Es ist die Pflicht der Re.
gierung , den Antrag Kanitz in Erwägung zu nehmen, wenn sie
(ein besseres Mittel weiß. Daß wir das Brod vcrtheuern wollen,
ist eine Behauptung , die ich auch „mit Entrüstung " znrückweise.
(Sehr gut !) Ich bin der Meinung , daß die Regierung für beffere
-Steif« zu sorgen die Pflicht hat.

Minister Frhr . v. Hammerstein:  Diese Zumuthung er»
cheint mir sehr verwunderlich. Ich habe gethan, waS in meinen

Kräften steht; ist Ihnen das nicht genug , so wenden Sr«
ich an Se . Majestät und bitten Sie um einen Minister,

der Ihre Wünsche erfüllt.  Ich kann das nicht und lehne
es ab.

Äbg. Dr . Gerlich (frkons .) bedauert die Angriffe gegen den
Minister und bittet diesen, die Angriffe nicht übel zu nehmen, di«
aus der großen Nothlage der Landwirthe sich erklären. Gegen die
Verfälschungen empfiehlt Redner die englische Gesetzgebung als Muster.

Abg. v. Plo etz: Von diesem Reichstage, dem ich anzugehören
zwar nicht die Ehre habe, aber genöthigt bin (Rufe : Legen Sie doch
nieder !), haben wir nichts zu erwarten . Der Minister war doch
unterrichtet von dem, was hier erörtert werden sollte. (Minister
verneint . Rufe : von wem ?). Ich denke den Herrn v. Heydebrand!
Wir kommen ans der Session mit leeren Händen zu unseren
Wählern zurück. Dem Bauern geht es schlechter als den Arbeitern.
(Sehr richtig !) Den Nutzen davon hat die Socialdemokratie . Redner
vertheidigt den Antrag Kanitz und verlangt , daß das Ministerium
für denselben eintrete, wenn es nicht beffere Vorschläge machen kann.
Will man mit kleinen Mitteln helfen, so soll man es schnell thun.

Minister v. H amm erstein:  Ich begreife nicht, was die all-
gemeine Unterhaltung über den landwirthschaftlichen Nothstand be¬
zwecken soll, wenn die Herren nicht etwa einen besonderen Grund da¬
für haben. (Sehr richtig ! links.) Der Nothstand wird ja nirgends
bezweifelt. Ich werde mich an diesen allgemeinen Erörterungen
weiter nicht betheiligen.

Abg. v. Pappenheim (ks .) bemerkt, die Regierung hat den
landwirthschaftlichen Karren mit festgefahren, jetzt lehnt sie es ab,
uns wieder flott zu machen.

Der Landwirthschaftsminister verwahrt die Regierung gegen
letzteren Vorwurf . s B

Abg. Sattler (natl .) : Der unerwartete Vorstoß der Konser¬
vativen solle wohl nur für die Eventualität der Reichstagsauflösung
die Wahlparole zu liefern. Er verurtheilt scharf unter dem Beifall
der Linken und dem Zischen der Konservativen das Vorgehen der
letzteren.

Nach die Abgg. v. Riepcnhausen (kons .) und v. Huene
(Centr .) gesprochen, erklärt Abg. v. Limburg - Stirum (kons .),
cs habe den Konservativen fern gelegen, den Minister , der ihnen
mit seiner entschlossenen und offenen Weise sehr sympathisch fei.
persönlich angreifen zu wollen.

Abg. Brömel (freis . Bereinig .) : Die heutigen Angriffe der
Konservativen seien im Grunde gegen die Monarchie selbst gerichtet.

Abg. v. Kanitz (kons .) vertheidigt seinen Antrag . Die
Conservativen werden darauf beharren, bis derselbe angenommen
sei oder bis ein anderer an seine Stelle eingeführt sei, welcher den.
selben Zweck verfolgt.

An der weiteren Debatte betheiligten sich die Abgg. Klose
Huene und Riepenhausen.  Darauf wird die Diskussion ae^ '
schlossen. Damit ist zugleich die Interpellation betr . die Maßregeln
gegen die Verfälschung der Futter - und Düngemittel erledigt.

Nächste Sitzung Samstag : Kleinere Vorlagen . Gerichtskosten.
Gesetz.

Parlamentarisches.
* Berlin,  28 . März . Der Seniorenkonvent des Reichs-

beschloß, die Ost erferien  am Samstag zu beginnen und
die Arbeiten am 23 . April wieder aufzunehmen . Erledigt sollen
noch werden der Etat , der Antrag Kanitz und die Zolltarifnovclle.
. . ^LCr ^ n r 28 . März . Die Tabaksteuer-Kommission hat
den m Nr . 2 8 1 vorgeschlagenen Zoll auf Tabakfabrikate
einstimmig abgclchnt  und den Antrag Schädler , die zweite
Lesung der Tabaksteucr-Borlage erst nach den Osterferien vorzu¬
nehmen, angenommen.

* derlin,  28 . März . Im Herrenhause entspann sich heute
erne heftige Debatte bei der Etatsberathung . Graf Mirbach
wachte den Antrag Kanitz  zur Sprache und schloß seine Aus-
fuhrungen mit der Aufforderung an die Regierung , baldmöglichst
einen Reichstag mrt einem neuen RcichSwahlgesetzeinzuberufen



SamstagNr. ?s.

Locales.
Wiesbaden . 29 . März.

* Ihre Maj » die Königin von England wird au
ihrer Rückreise von Nizza, welche am 18 . April erfolgt, außer in
Darnytadt auch auf Schloß Friedrichshof bei Cronberg zum Be¬
suche Ihrer Maj . der Kaiserin Friedrich kurze Zeit verweilen.

s Sc . Ex . Herr Oberpräsident Magdeburg , welcher
demnächst zur Theilnahme an der Rüdes heim er Bismarcks¬
feier  hier eintrifft , ist von Ihrer Königl . Hoheit der Frau
Prinzessin Luise für den 30. d. Mts . zur Tafel geladen.

— Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell weilt z. Z.
in Berlin , wo er, wie wir aus den parlamentarischen Berichten
ersehen, in der gestrigen ersten Sitzung der Justizcommission des

Herrenhauses als Referent  über die Grundbnchordnung für
Nassau fungirte.

— Bismarckfeier in den Schulen » In den beiden Kgl.
Gymnasien, in der städtischen Oberrealschule, den beiden städtischen
Höheren Mädchenschulen und in sämmtlichen städtischen Volksschulen
werden am Samstag Vormittag in den einzelnen Klaffen die Lehrer
in dem Alter der Schüler entsprechenden Ansprachen die Verdienste
des Fürsten Bismarck um das deutsche Vaterland klarlegen. An
des Altreichskanzlers Geburtstage selbst fällt bekanntlich der Schul¬
unterricht aus.

1 Ordensverleihung Herrn Apotheker Aug. Strempel
i hur t|t der Kgl.̂ Kronenorden 4. Klaffe verliehen worden.

= Militärisches . Zum Commandeur des 2. Bataillons
Füs.-Regts . von Gersdorff (Heff.) Nr . 80 in Homburg ist Herr

Reimers,  der bisherige Bataillonscommandeur des 4.
Bataillons , ernannt und von Wiesbaden nach Homburg versetzt.
An seine Stelle tritt Herr Major von Knoblauch zu Hatzbach an
die Spitze des 4. Bataillons , welches jedoch bis Ablauf eines dem¬
selben Stabsoffizier bewilligten Urlaubs von Major von Henning
auf Schönhof geführt wird.

* Offene Lehrerstellen . Die erste Lehrerstelle zu Schön¬
born im Unterlahnkreise mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
fkstzusetzenden Gehalte soll bis zum 1. Mai d. I . anderweitig besetzt
werden. Anmeldungen sind bis zum 16 . April d. Js . einzureichen
— Mrt Beginn des Sommerhalbjahres ist an der Volksschule zu
Höchsta. M . eine neu zu errichtende evangelische Handarbeits-
lehrerinnenstellc zu besetzen. Bewerberinnen , welche gleichzeitig das
Examen als Lehrerin abgelegt haben, wollen ihre Meldungen
mit Lebenslauf und Zeugniffen (letztere im Original

!oder ,n beglaubigter Abschrift) bis zum 7. April an die städtische
' Schuldeputatton zn Höchst a. M . einreichen. Das Anfangsgchalt
beträgt 1000 Mk., steigend nach 3 Dienstjahren auf 1200 Mk. und

| stdann alle drei Jahre um 100 Mk. bis zum Höchstgehalt- von
1600 Mk. — Die zur Bewerbung ausgeschriebene Lehrerstclle zu
Rückerod (Unterwesterwald ) ist nicht zur Erledigung gekommen.

* Ihren 70 . Geburtstag feiert heute eine der populärsten
Persönlichkeiten Wiesbadens , Frau Luise Engel  Wwe ., unter
dem Namen „Mutter Engel"  nicht nur in Wiesbaden sondern
weit über seine Grenzen hinaus bekannt und beliebt. Die Jubi.
larin erfreut sich der besten Gesundheit^ und ist heute noch eine
eifrige Theaterbesucherin und Freundin der Kunst. Neben den
Fremden, die mit Vorliebe im „Restaurant Engel " verkehren, ist
dasselbe denn auch jederzeit ein Sammelpunkt für die hier lebenden
Künstler gewesen und wird es bleiben, denn bei „Mutter Engel"
finden sie stets ein warmes Herz für ihre Bestrebungen . Zahllose
Blumenspenden, Telegramme aus allen Gegenden Deutschlands,
Geschenke verschiedenster Art find der Jubilarin zugegangen ; außer-

, dem wurden derselben schon gestern Abend und heute früh solenne
Ständchen gebracht. Eine Familienfeier  im „Restaurant Engel"

' wird heute Abend den für die Jubilarin so ereignißvollen Tag be¬
schließen. Den so vielfach ausgesprochenen Glückwünschen schließen
auch wir uns gern an , möge die alte Dame noch recht lange durch
ihre Freundlichkeit dazu beitragen , den Gästen des berühmten
Restaurants den Aufenthalt angenehm zu machen.

* Im Bezirke der Jnvaliditäts - nnd Alters -Ver-
sichcrungs -Anftalt Hessen -Nassau werden auf Anordnung
des Reichsversicherungsamtes auf Grund des § 70 Abs. 2 des
Jnval .-Gesetzes die bisherigen Schiedsgerichte für die Kreise Frank¬
furt a . M . Stadt und Land, WiesbadenStadtund Land,
Unterlahnkreis und Limburg vom 1. Juli 1895 aufgehoben.
An Stelle der aufgehobenen Schiedsgerichte werden vom genannten
Zeitpunkte ab folgende Schiedsgerichte errichtet : 1) für die Kreise
Frankfurt Stadt und Land (Sitz Frankfurt ) 2) für die Kreise
Wiesbaden Stadt und Land (Sitz : Wiesbaden ), 3) für den
Unterlahnkreis und den Kreis Limburg (Sitz : Limburg .)

— Die Schalter an den hiesigen Kaiserlichen Postämtern
sind vom 1. April ad von Morgens 7 Uhr an geöffnet.

* Controlversammlungen . Bezugnehmend auf die be¬
vorstehenden Controlversammlungen  machen wir darauf auf¬
merksam, daß die Controlversammlungen Jahres -Klassen-weise statt¬
finden. Die Jahresklasse steht auf dem Umschlag des Passes . Für
die Ersatz-Reserve finden besondere Controlversammlungen , auch
nach Jahresklassen getrennt , statt. Diejenigen Leute, welche zu
einer anderen Controlversammlung erscheinen, als die für ihre
Jahresklasse vorgeschriebene, machen sich strafbar . Die Controlver¬
sammlungen beginnen am Montag den 1. April : Jahresklaffe 1882
9 Uhr Vormittags , Jahresklaffe 1883 2 Uhr Nachmittags.

— Nerobergbahn . Die Wiederaufnahme des Betriebes
der Nerobergbahn  findet nach einer uns zugegangenen Mit¬
theilung am Sonntag den 31. ds . Mts . statt. Die Wagen ver¬
kehren nach dem zur Zeit bestehenden Winterfahrplan.

— Wiesbaden - Langenschwalbach - Limburg . Nach
dem zweiten endgültigen Entwurf des mit dem 1. Mai beginnenden
Sommerfahrplans derEisenbahn  verkehren zwischen Wies¬
baden und Schwalbach,  wie auch im vorigen Jahre wieder
8 Züge nach jeder Richtung , dagegen ist für den Verkehr mit Limburg
1 Zug mehr (5 statt 4 Züge ) eingestellt worden . Die Abgangs-
zciten sind folgende: Ab Wiesbaden nach Schwalbach : 7.05 , 9.30,
11, 2.10, 4 .10, 7.32 , 7.57,10 .30 . Ab Schwalbach nach Wiesbaden:
4.25, 6.25, 9.10, 11.26, 2.37, 3.30 , 5.40 , 8.37 . Ab Schwalbach
nach Limburg : 8.14, 12.10 , 3 .30 , 5 .20 , 9 .05 . Ab Limburg nach
Schwalbach: 5.00, 7.45 , 10.07 , 2.00 , 6.58 . Im Verkehr mit
Schwalbach zeigt der Fahrplan wenig Veränderung gegen den vor-
jähttgen , nur der zweitletzte Zug nach hier geht von Schwalbach
bereits 5.40 statt 7 Uhr ab. — Der Verkehr mit Limburg erfährt
durch Einlage des fünften Zuges eine erhebliche Verbesserung. Der
erste Zug von Limburg geht schon früh 5 Uhr (statt 7.16 in, vor.
Jahre ) ab ; vonSchwalbach ist der neue Zug zwischen die Züge 12.10
und 5.20 auf 3.30 gelegt und damit insbesondere auch dem Besuche
Hohensteins Rechnung getragen.

Rheindampfschifffahrt . Bei Gelegenheit der am Sonntag
den 31. d. am Riederwald-Denkmal bei Rüdcsheim stattfindenden
„BiSmarck-Feier " werden seitens der Cöln -Düffeldorfer -Dainpfboote
folgende Fahrten auSgeführt : von Biebrich : vorm . 8, 9.45 , (Fraucn-
lob) 10.30, nachm. 12.45 und 3.15 Uhr ; in Rüdcsheim : vorm. 9,
10-45, 11.30, nachm. 1.45 und 4 .30 Uhr ; von Rüdcsheim : vorm.
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7.45, 11.15, nachm. 3.15, 6.80 , 8.15 und 9 .15 Uhr ; in Biebrich:
vorm. 9.30, 1, nachm. 5, 8.15, 10 und 11 Uhr.

* Der Bezirksverein Altstadt hielt gestern LAbend in
dem oberen Saale der Mainzer Bierhalle seine ordentliche
Generalversammlung  ab . Den Vorsitz führte der seitherige
zweite Vorsitzende (der erste ist aus dem Bezirke verzogen) Herr
Schnegelberger.  Nach dem durch den Vorsitzenden, sowie den
Schriftführer , Herrn Kaufmann Carl Claes,  i erstatteten Rechen¬
schaftsbericht wurde zur Neuwahl des Vorstandes geschritten. Die¬
selbe ergab folgendes Resultat : 1. Vorfitzenderi Carl Schnegcl-
berger,  Marktstraße 26 ; 2. Vorsitzender: Hch. Eifert,  Markt¬
straße 19a ; 1. Schriftführer : Carl Claes,  Bahnhofstraße 3;
2. Schristfübrer : F . Urban,  Mauergasse 6 ; Kassirer: Carl
Lugenbühl  jr ., Marktstraßc 19 ; Beisitzer: F . Alexi,  Michels¬
berg 9 ; August Beckel,  Adolfstraße bezw. Neugaffe; Fr . Becker,
Kirchg. 11 ; Jos . Dichmann,  Spiegelg . 1 ; Phil . Engel,  Langg . 46;
A. Görlach,  Metzgergassc 16 , Wilh . Rau,  Hochstätte, J . Schaab,
Grabenstraße, Franz Betterling,  Jahnstraße bezw. Marktsiraße,
Gust. Walch , Kranzplatz. Nunmehr brachte der Vorsitzende die
Curhausneubaufrage  zur Sprache und empfahl, zwecks
Förderung dieser für unsere Stadt so hochwichtigen Sache das Zu¬
sammengehen mit anderen Vereinen , dem Curverein , dem Vereine
selbständiger Kaufleute, dem Kaufm . Verein u . s. w. Die Herren
Schaab , Urban , Betterling und Claes  unterstützten diesen
Vorschlag, wobei darüber , daß der Neubau des Curhauses im
Interesse der Allgemeinheit eine absolute Nothwendigkeit sei, volle
Uebereinstimmung zu Tage trat . Schließlich wurde der Vorstand
ermächtigt, die ihm nothwendig erscheinendenSchritte zu dieser An¬
gelegenheit zu thun , worauf die Versammlung geschloffen wurde.

* Der Bierteljahrs -Umzug macht sich schon recht be¬
merkbar; überall in den Straßen sieht man hoch mit Möbeln,
Betten rc. beladene Wagen und Karren . Durch die regnerische
Witterung erleiden die Ausziehenden empfindlichen Schaden, da
ihre Sachen öfter vollständig durchnäßt werden.

* Fruchtpreise . Auf dem gestrigen Fruchtmarkte galten:
100 Kilogr. Hafer 11 .60 bis 12 .60 Mk., 100 Kilogr. Richtstroh
3.60 bis 4.40 Mk., 100 Kilogr . Heu 6.40 bis 7.20 Mk. — Der
Fruchtmarkt dahier beginnt vom 4. April d. Js . ab
Vormittags um 9 Uhr.

* Eine öffeutliche Bolksversammluug findet am nächsten
Sonntag Abends 8l/ä Uhr im „Schmalbacher Hof" statt. In der¬
selben wird Herr Dr . Quarck  aus Frankfurt über „die politische
Lage und den zweiten Naffauischen Wahlkreis " sprechen.

* Der Rhei « steigt noch immer , ebenso Main , Neckar, Nahe,
Lahn und Mosel. Ueberall werden Vorsichtsmaßregeln gegen die
Hochwassergefahr getroffen, theilweise sind schon die Eisenbahndämme
vom Waffer bedroht. Wie unser -r .-CorresPondent aus Hochhcim
meldet, find die Weinberge bei Flörsheim theilweise unter Waffer
gesetzt.

* Berufung eingelegt hat die Kgl. Amtsanwaltschaft gegen
las Urtheil des hiesigen Schöffengerichts, wonach der Schreinerge-
elle C. F . Mager aus Stuttgart  von der Anklage desWider-
tandes und der Beleidigung zweier Schutzleute freigesprochen war.

-j- Staatsgefährlich . Dem dänischen Staatsangehörigen,
21 Jahre alten Schreinergesellen Nikolaus Peter Nielsen  aus
Weilby (Jütland ), ist aus allegmcinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staates von der hiesigen
Kgl. Regierung untersagt worden.

* Jagdglück . Herr Maurermeister Fritz Stamm  hatte
das seltene Glück, auf seiner Jagd in Auringen zweiSchnepfen
auf einem Stand  zu erlegen.

Z Mauereinsturz . In Folge des anhaltenden Regens
stürzte  gestern Nachmittag gegen 3 T/S Uhr eine etwa 5w hohe
Futtermauer  des Grundstücks Hartingstraße 9 zusammen.
Menschen sind hierdurch zum Glück nicht zu Schaden gekommen.

* Kaminbrand . In der „Wiesbadener Eisengießerei und
Maschinenfabrik" , Dotzheimcrstraße 43 , war gestern Abend gegen
7 Uhr der Ruß in dem Fabrikschornstein in Brand gerathen. Durch
die sofort requirirte Feuerwache wurde das Feuer rasch wieder erstickt.

s Gestohlen wurden in der Wellritzstraße von einem Trocken¬
boden eine Anzahl Fenstervorhänge , große und kleine bunte Be¬
züge, E . V. gez., Tisch-, Bett - , Hand - und Taschentücher, sowie
Strümpfe und sonstige Wäschestücke, W . D . gez.

iltfctc wttljtl. W -Almiikillc«
werden in ihrem eigenen Jntereffe ersucht , das
Abonnement auf den General -Anzeiger sobald als
möglich zu erneuern.

Der Preis für das zweite Quartal 1895 beträgt
1,50 Mk , für den Monat April 50 Pfg.
excl. Postzuschlag . Unser Blatt ist tn der Zeitungs¬
preisliste unter Nr . 6546 eingetragen . Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech¬
ung ein , die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können . Wer später bestellt , muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern deS neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Pfg . bezahlen.

MW  Jede Postanstalt und jeder Landbriefträger
nimmt Bestellungen auf den „ Wiesbadener General-

Anzeiger " entgegen.

Aus der Umgegend.
— Oestrich , 18. März . Eine Mainzer Weinhandlung

kaufte hier von Herrn Prinz  3Stück 1893er Wein zu 2200 Mk.
das Stück zu 1200 Liter ohne Faß.

(D Diez , 29 . März . An Stelle des verstorbenen Bauraths
Herrn Heeren  zu Weilburg ist Herr Wasserbauinspektor Hahn
aus Rees mit der Verwaltung der Kgl. Wafferbaumspektion an der
Lahn betraut worden. Der Sitz dieser Bauinspektion wird am 3.
April von Weilburg nach Diez zurückgelegt.

s. Holzhcim , 28 . März . Da am 29 . d. M . die Dienstzeit
des hiesigen Bürgermeisters Herrn Georg Dietrich abgelaufen ist,
und heute Nachmittag 3 Uhr eine neue Bürgermeisterwahl statt.
Herr Bürgermeister Dietrich  wurde auf die Zeit von 6 Jahren
einstimmig wiedergewählt. Der Gesang- und Kricgcrbund , sowie
der hiesige Turnverein veranstalteten einen Fackelzug und brachten
dem Ncugewählten des Abends 9 ' /, Uhr ein Ständchen . Herr Sch.
hielt ün Namen der beiden Vereine eine kleine Ansprache und
brachte dem Neugewählten die herzlichsten Glückwünsche dar, worauf

Herr Bürgermeister Dietrich seinen besten Dank aussprach und die
Mitglieder der beiden Vereine , sowie die Bürger und Einwohner
deS Dorfes in die hiesigen Wirthschaften zum Biere einlud.

Water. Kim» u»dWiffeaflhaft.c
— Im Residenz - Theater  geht morgen Samstag der

lustige vieraktige Schwank „Die Sternschnuppe"  von G. v. Mo .er
und O . Girndt erstmalig in Scene . Die Hauptrollen liegen in den
Händen der Damen : Marie Dalldorf , Else Maltana , Toni Kaden,
Emma Fredi Franken und der Herren : Willy Marttni , Heinrich
Grcntzer, Josef Gilzinger , Edmund Schmasow und Gustav Schwab.

— Concert.  In dem am Sonntag Abend 7Vr Uhr im
Saale des „Schützenhof" stattfindenden Concert des Lus er ' scheu
Gesangvereins  werden die Concertsängerin Frl . M . Bloem von
hier, sowie der Solocellist der Curcapelle , Herr Eichhorn Mitwirken.
Frl . Bloem, die sich hier wie auswärts eines sehr guten Rufes als
Concertsängerin erfreut , wird u . a. Lieder von den hier lebenden
Componisten Langhaus , O . Dorn und E . Uhl, von denen die
letzteren bis jetzt noch Manuskript , zum Borttage bringen . Herr
Eichhorn wird u . a. eine Gavotte von Popper und ein Adagio
von Molique spielen. Die Aufgabe , die der Verein selbst sich ge¬
stellt hat , ist ebenfalls keine leichte; neben Chören von Mendelsohn
und Bierlieng werden einige Volkslieder und der wunderbar«
Frühlingschor von Gäbe , letzterer mit Clavierbegleitung , zu Gehör
gebracht werden.

* Wien,  27 . März . Smetanas Oper „Das Gc-
h e i m n i ß" vermochte bei der heutigen Erstaufführung in der
Hofoper, obgleich die Musik stellenweise recht gut gefiel, im Ganzen
ein tieferes Interesse nicht zu erwecken. Es war nur ein Achtungs¬
erfolg zu konstatiren. Zwar erfolgten ziemlich viele Hervorrufe
sie galten jedoch vorwiegend der trefflichen Darstellung.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 20 . März.
□ Urkundenfälschung . In eine sehr gefährliche Lage ist

der Taglöhner P . B . von hier gekommen, der einer alten Frau
auf ihr Ersuchen einige Bittgesuche an die Staatsbehörden ange¬
fertigt hat . Diese Frau befindet sich nämlich in dem Glauben , sie
sei um einen Theil ihres väterlichen Erbes gebracht worden und
belästigt nun alle Gerichte mit Gesuchen. So kam sie auch zu dem
Angeklagten, der aus demselben Dorfe gebürtig ist, wie sie, und
bat ihn, ihr beizustehen. Nachdem er einige Gesuche abgefaßt hatte,
kam er zu der Ueberzeugung , daß er bei der Unklarheit der Auf¬
fassung der Frau dieselbe überhaupt nicht vertreten könne. Um sie
los zu werden, griff er zu einem sehr bedenklichen Mittel : er
Achtete einen Brief an seine Auftraggeberin , den er mit „Die
Kgl. Ober -Staatsanwaltschaft " Unterzeichnete und nach welchem die
Frau mit ihren Beschwerdegesuchenabgewiesen wird. Zur Charakteri-
sirung der alten Frau mag die Mittheilung dienen, daß der Ge¬
richtshof von der Vereidigung derselben absah, da sie augenscheinlich
unfähig sei, die Bedeutung des Eides zu erfassen. Der Gerichts¬
hof faßte die Handlung des Angeklagten milde auf , es wurde nur
auf eine Gefängnißstrafe von 2 Tagen erkannt.

fJ Eisenbahn -Gefährdung . Der Fuhrmann H. Str.
von hier war beschäftigt, am 28 . Juli v. Js . einen Zug der
Schwalbachcr Bahn in Gefahr gesetzt zu haben. Er bestreitet dies
und die Zeugenaussagen sind nicht hinreichend belastend. Das
Urtheil ergeht daher aus Freisprechung.

Deutsche Mode und Hand¬
arbeit . Der heutigen Nummer unseres

Blattes liegt ein Probeblatt der praktischen illustrirten
Frauenzeitung „Deutsche Mode und Handarbeit " bei. Wir
hoffen , daß dieselbe den Beifall aller unserer Leserinnen
finden wird . _ _

£ Berlin , 29. März. Der Großherzog und
die Großherzogin von Baden  verließen heute früh
Berlin , um sich zunächst an den großherzoglichen Hof nach
Weimar zn begeben . Die Großherzogin sandte dem
einstigen Generalstabschef des Kaisers Friedrich , ihres
Bruders , dem General -Feldmarschall Grafen Blumenthal
einen kostbaren Blumenkorb.

© Berlin , 29. März. Der deutsche Krieger«
b u n d,  dem 800,000 alte Soldaten angehören , wird dem
Fürsten Bismarck eine prachtvolle Adresse übersenden.

X Berlin , 29. März. Dem Reichstage  wird,
wie das „ Berl . Tagebl ." erfährt , noch in dieser Session
ein Nachtragsetat zur Beschaffung der Mittel für die
Eröffnungsfeier des Nordostsee - CanalS zu¬
gehen.

© Berlin , 29. März. Wie die„Voss. Ztg." hört,
steht die Ernennung des Wirkt . Geheimen RathS
D r . Fischer  zum Unterstaatssekretär des ReichSpostamtS
unmittelbar bevor.

G Berlin , 29 . März. Mittags . Der Senioren.
Konvent  des Reichstags hat beschloffen, die Vertagung
deS Reichstags bereit morgen , Samstag beginnen und bis
zum 23 . April dauern zu lassen. Auf die Tagesordnung
der ersten Sitzung nach den Osterferien kommt die Zoll-
Novellen.

A Berlin , 29 . März , Mittags . Der neue Reichs¬
tagspräsident Frhr . v . B u o l ist alter Tradition gemäß
aus der Centrumssraktion ausgeschieden und gehört somit
keiner Partei mehr an . — Die sozialdemokratische Partei
hat , nachdem Präsident v. B u o l die Einbringung und
Drucklegung ihreS Antrages bezüglich deS kaiserlichen Tele-
grammes an Bismarck abgelehnt , den Antrag zurück¬
gezogen.

Berlin , 29. März. Die Betheiligung an den
Preisentwürfen zu einem Bismarck - Denk¬
mal für das Reichstagsgebäude  ist eine ganz
außerordentliche ; es ist sicher anzunehmen , daß Hunderte
von Arbeiten einlaufen werden . Infolge dessen haben die
großen Meisterateliers beschlossen, ihre Arbeiten erst kurze
Zeit vor dem1. Juli dem Somit« einzusendeu.
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P Cassel , 29 . März . Der hier tagende Provinzial»
Ausschuß von Hcssrn - Nassau  sandte telegraphisch
oem Fürsten BiSmarck  als dem Begründer des deutschen
Reiches die ehrfurchtsvollsten Glückwünsche.

<2 Halle a. S ., 29. März. Eine Deputation der
kiesigen Universität unter Führung des Rektors Liszt wird
ücy am Montag zum Geburtstage deS Fürsten BiSmarck
nach FriedrichSruh begeben.

C Budapest, 29. Mürz. Mittags. Minister¬
präsident Banffy  und Finanzminister Lucacz  begeben
sich nach den Osterferien zu einer Ministerkonferenz
nach Wien.

O Rom , 29 . März , Mittag - . In vatikanischen
Kreisen wird versichert, daß der Papst seine Absicht, den
Fürsten Bismarck  nicht zu beglückwünschen, infolge
der feindlichen Haltung deS Centrums aufgegeben habe und
wahrscheinlich de » Cardinalfürstbischof von
Breslau , Dr . Kopp , beauftragen werde , dem
Fürsten Bismarck die Glückwünsche des PapsteS
zu überbringen.

A . Petersburg , 29 . März , Mittags . 90 hervor¬
ragende Journalisten und Schriftsteller haben an den
Zaren ein Gesuch gerichtet, eine Reorganisation der
Preßqesetzgebung  hcrbeizuführen.

O Warschau 2 9. März . In der russischen
Heeresleitung  wird ein Project ausgearbeitet , nach
welchem der jetzige Truppenstand an der österreichischen
und deutschen Grenze wieder vermehrt werden soll.

o Madrid , 29 . März , Mittags . Die Nachricht,
daß sich Martine ; Camp oS  am 2. April als Gcneral-
gouverneur nach Cuba einschiffcn werde, macht den besten
Eindruck. Man hofft, daß es ihm, der auch in Madrid
wieder Ordnung geschaffen, bald gelingen werde, den Aus¬
stand zu beseitigen und die Ruhe wieder herzustellen.

Wiesbadener General-Anzeiger. 30 . März 1895. Nr. 7ö.
Mgt . Die Mapimal-Anziehungskraft dieses Magneten soll
nach einer Mitthcilung des Patent- und technischen Bureau
von Richard Luders in Görlitz annähernd 40,000 Pfund
betragen. Auf eine Entfernung von 20 Metern von der Rohr
mündung soll die Anziehungskraft dieses RiescnmagnetS gleich dem
Erdmagnetismus, bei einer Entfernung von nur 1 Fuß jedoch soll
die Anziehungskraft 338,000 Mal so groß sein. Die Ablenkungen
der Magnetnadel betragen auf Entfernungen von 50, 100, 150
und 200 Fuß : 71". 19' /,», 6° und 3°.

Tages -Anzeiger fnr Samstag.
König!. Schauspiele: Abds. 7Uhr: „Mariau.Magdalma."Ab.A.
Cnrhans : Nachm. 4 und Abds.8Uhr: Concert.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Die Sternschnuppe."
Reichshallen-Theatcr : Abds.8Uhr: Specialitäten-Borstelluna.
Kaiser-Panorama : Französ. Schweiz.

der hiesigen Krieger- und Militär-Vereine
Abds. 8' /, Uhr im Römersaal.

Männergesangverein Union: Abends9 Uhr: General-Vers
Athleten-Club Milo : Abds. 9 Uhr: Zusammenkunft.
OeffentlrcheBolksvcrs .: Abds. 8»/, Uhr im Schwalbacherhof.
Derer« der Sachsen «nd Thüringer : Abds. 9 Uhr: Ver¬

sammlung tm Thüringer Hof, Ecke Schwalb, und Dotzh.-Str.
Uuter vorstehender Rubrik sind»« Bereit,- -

Anzeigen unentgeltlich « nfnahm«. Die verehelichen
Ber«insvorst »nv«, welche die Aufnahm- ihrer Vereins-

wünschen, wollen «nS davon
gef, schriftlich Mittheilung machen. Di« Redaktion.

ÄaWtfi«•»ft

Faunlien-Nachrichlen.

Neues aus aller Welt.
— Thorn » 28. März. In * dem Dorfe Roggenhausen sind

drer Kinder  einer Familie, welche sich allein in der Wohnung
befanden, während der schadhafte Ofen geheizt war, erstickt.

— Denver , 26. März. Das Stt -James -Hotel ist abge¬
brannt ; vier Feuerwehrleute  sind bei dem Brande um das
Leben gekommen. Mehrere Gäste haben sich mit' knapper Roth
gerettet.

— Mailand , 28. März. Aus Palermo wird gemeldet, daß
gestern bei Roccapalumba ein größerer Bergrutsch  stattfand,
der sich über 2 Qkm. bebauten Erdbodens erstreckte. Die gesammte
darauf befindliche Ernte ist vernichtet,  auch zahlreiche Häuser
sind «ingestürzt.  Die Eisenbahn ist 400 Meter weit unter¬
brochen.

— Eine junge Mutter . Die Wiener Blätter enthalten
die folgende Mtttheilung: „Die Direktton des Allgemeinen Kranken¬
hauses hat am 24. d. M. an die hiesige Staatsanwaltschaft eine
Zuschrift des Inhaltes gerichtet, daß auf der Klinik ein 11»/. Jahre
altes Mädchen von einem gesunden Knaben entbunden wurde.
Die Staatsanwaltschaft hat den Att der Polizeidirektton übermittelt,
und diese hat mit Rücksicht auf das Alter der Mutter die straf-
gerichtliche Untersuchung eingeleitet."

— Ein echt amerikanisches Experiment hat man jen¬
seits des Oceans unternommen. Ein Kanonenrohr im Gewichte
von 50,000 Pfund und einer Länge von 5 Metern hat man mit
5250 Umwicklungen von Draht versehen, dessen Länge ungefähr
zwei deutsche Meilen beträgt. Bekanntlich wird ein Kanonenrohr
durch häufigen Gebrauch magnetisch und hat man auf diese

^Magnet ^ von noch nie dagewesener Stärke er-

» r - —— —

Ge boren : Ein Sohn:  Herrn GutsbesitzerPaul Kocnigk,
Dom, Strzyzew. — Herrn Gerichtsaffessor Maiweg, Dortmund
Hrn. Dr . med. Euard van den Bosch, Bonn.— Er ne Tochter.
Herrn Kammermusiker Könecke, Berlin. — Herrn Rechtsanwalt
Wessel, Danzig. — Herrn prakt. Arzt Tornau, Korschen. — Herrn
Gerichts-Asseffor Klein, Breslau.

Verlobt:  Frl . Anna Mehne mit Herrn Bürgermeister
Badura-Schweidnitz. — Frl . Frieda Grevc mit Herrn Dr. Adolph
Richter-Hannover. — Frl . Anna Rohn mit Herrn Dr . med. Hans
Perk-Heilsberg. — Frl . Johanna Sommer mit Herrn Albert Hellerl
Braunschweig.

Vermählt:  Herr Rittergutsbesitzer Franz BieSk mit Frl
Jda Höfinghoff, Gleiwitz.

Gestorben:  FF . Anna Elifabatha Bauer geb. Bramm
Homburgv. d. Höhe. — Herr Oberförster Epohn, Heiligkreuzthal. —
f  rau Hofrath Franziska Schlctter, geb. Wucherer Leipzig. —Fraureisgcrichtsrath Pauline Wagner, geb. Kreisler Ostrowo.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 31 März. Judica.
Ber g kirche:

Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Hr . Pfr . Beesenmeyer. Konfirmation
und Abendmahl. Abendg. 5 Uhr : Hr. Pfr . Grein

Mittwoch den 3. April 1895, Abend» 8 Uhr: PassionsgotteS-
dienst Hr . Pfr Komg.

Samstag, den 6. April 1895. 10 Uhr: Beichte. Herr Pfarrer
Peesenmeyer.

Awtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pf -. Peesen-
meyer. Beerdigungen: Hr. Pfr . König.

Beiträge zur Belleidung armer Konfirmanden erbitten Pfr.
Beesenmeyer, Pfr . Grein 1

Marktkirche:
Jugrndg . 8' /, Uhr": Hr. Predigtamtskandidat Meyer. Hauptg

10 Uhr: Hr. Pfr . Ziemendorff. Nachmittag 3 Uhr: Hr Pfr
Bickel (Lorstellung und Prüfung der Konfirmanden.)

Donnerstag, den 4. April . Passionsg. Abds. 6 Uhr: Lr . Pfr
Ziemendorff.

Amtswoche: Hr. Pfarrer Ziemendorff: Sämmtliche Amtshand.
lungen _

'JMlbe Gaben zur .ttl -idung armer  gonfi .manden werden
von den Hrn. Geistlichen mit Dank entgegeiigenommrn.

Hauptg. 10 Uhr:  Hr . Pfr . Risch. Mittags 3 Uhr; Prüfung der
Konfirmanden Herr Pfr . Friedrich

Donnerstag, den 4. April, Abds. 5 Uhr: PassionsgottesdienfiHerr Pfr . Risch.
Neukirchengemeinde:  Amtswoche: Taufen und Trauungen

Hr. Pfr . Risch. Beerdigungen: Hr. Pfr . Lieber.
Um >!>ilde Gaben für „viele arme ' Konfirmanden bitten herzlichPf -. Fr -ednch und Lieber.

Jungfrauen - Vereiil der Neukirchengemeinde:
9fßd5mitta3 von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen, Jahnstraße 16.
Militärgemeinde.  Bibklstundc Dienfiag, den 2. April,

Abends 6 Uhr, in der Aula der Oberrealschule(Oranienfir, 7)
Herr Div -Pfr . Runge. 1

Evangelisches VerrinShaus.  Platterstrabe L
Sonntags,chule : vorm. ll >/2 Uhr,
AbendandachtSonntag 87 . Uhr.
Bibrlstunde: Montag 10 Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 3l . März.

. Passionssonntag (Judica).
" Plarrkirche.  Erste heil. Messe um 6, zweite hl. Meffe 7.

Mllitargottesdienst 8, Kindergottesdienst9, Hochamt mit Pred.
10, letzte heilige Messe 11.30. Nachmittags 2'», Christenlehre.
Abends 6 Uhr Fastenpredigt. ’ '

An den Wochentagen sind hl. Meffrn um 6.30, 7.15, 7.45
9.15. Um 7,15 Schulmessen.

Mittwoch und Sa nstag 6 Uhr Abends Andacht mit Segen.
Wahrend der österlichen Zeit ist außer Samstags und Sonn-

tags auch Freitags von,5—7 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikantenwerden im

Pfarrbaufe dankbar entgegengenommen, für denselben Zweck ist
auch die Kollekte nach der Fastenpredigt bestimmt.
2) Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag morgens 6.30 Frühmesse. 8 Uhr Amt. Nachm. 6
Uf,r: Andacht. An den Wochentagenerste heil. Messe um
6,45 Uhr. "

b^ ° ?°" ° imSt . JosephShospital (Langenbeckstr.) Sonn-
cflä 8' 00 Uhr Amt, 3.30 Andacht. An den Wochentage»6.15 Uhr hl. Meffe.

Altkatholischer Gottesdienst , Friedrichstraße 2«.
Sonntag , den 81. März, Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.Lieder: Nr. 41, :6, 43. *
* . W. Krimmel. Pfarrer . (Wörthstraße 18.)
Derttschkathol (freireligiöse ) Gemeinde . Sonntag , best

31. März 1895, Vormittags 10 Uhr: Erbauung i« Wahl¬
saale der Rathhauses. (Eingang gegenüber dem Hotel zum
„Grunen Wald"). Prediger : Herr Knellwolf. Predigithema:
„Der Schwache im Bunde der Schlechten". Lied: Rr . 149
Vers 1, 2 und 4. Der Zutritt ist JedermaW gestattet,

Evangel . luth . Gottesdienst.
Adelhaidstraße23.

Sonntag , den 81. März. (Judica .) Vormittags9 >/, « hr : P . idtaj.
goitesdieiist. °

Mittwoch, dm 3. April, Abends8' /. Uhr: Passionsbrtrachtungen.
Hr. Pfr . Staudenmeyer.

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17.
Sonntag Vorm. 11 Uhr:  Hl . Meffe. Sechste Fastenwoche

Mittwoch Vorm. 11 Uhr:  Hl . Fastenmeffe Kl. Kapelle.

Unglish Chnrch Services.
March 31., 5. Sunday in Lent. 8 30 Holy Communion.

11 Morning Prayer Litany and Sermon. 6 Evening Prayer.
April 1., Monday. 11 Morning Prayer.
April 3., Wednesday. 11 Morning Prayer and Litanjr
April 4., Thursd&y. 11 Holy Communion. ,
April 5., Friday . 5 Evening Prayer and Address.
On Tuosdav, Thursday and Saturday, Evening Prayer at 5 o’cl.

J . C Hanoury, Ohipfefa.

Staatspapiere.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 29 . Mürz 1895 .
/Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener Den «rai - A« >r»_ i. m _ Ti wiiu cvTÜ ZTtTTTTTT - :_ — _ _ ._ _ _

4 . Reiehsanleihe .
31/* do. »
3 . do, ,
3 . Preuss. Consols
4V, do.
3 . da, » j
5®/0 Griechen . ,
5% Ital . Lento . . ,
t °/0Oest. Gold-Rente
17* , Silber-Rente
47, Portag . Staatsanl
4’/* do, Tabakanl.

äussere An],
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols
Serb. Tabakanl,

106,-
104,50
98,40

105,65
104,50
98,40
32,50
87,70

103,40
84,80
38,30
9040
23,20
99,60

. 90,-
. 102,30

79,-
, Lt .B.(Nisch-Pir.) 78,20
. 8t .-E.-L. H.-Obl.

4*/0Span, äussere Anl. 73,40
69/, Türk Fund- , 100,—
57. do. Zoll- , 102,—
1°/, do. 26,70
4°/, Ungar. Gold-Rente 102,80
47, » Eb. „ v. 1889 —
47. (P. Silb. .
57» Argentinier 1887 53,—
47, „ innere 1888 42,70
47 » „ äussere . . 44,90
47, Unif. Egypter . 24,60
37, Priv. „ . . 103,80
67, Mexicaner äussere 76,80
57, do. E.-B (Teh.) 78,80
3*/, do. cons. inn. St. 66,20

Stadt -Obligationen.
87, abg. Wiesbadener 102,10
3' /, 1887 do. 102,20
47« do. 101,50
17,1886 Lissabon 74,00
47. Stadt Re« 1I/VUI 85,40

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 160,50
Frankl. Bank . 171,—
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,40
Deutsche Vereins- „ 118,20
Dresdener Bank . . 159,20
MitteldeutscheCred.-B. 108,50
Nationalb. f. Deutschi. 130,20
Pfälzische „ „ 137,90
Rhein. Credit- „ 136,—

„ Hypoth.- , 185,—
Württemb. Verbk. „ 145,—
Oest. Creditbank . . 338,37

Bergwerks-Actien
Bochum. Bergb.-Gussst. 143 50
Concordia. . . . . 124,30
Dortmund Union-Pr. , 65,30
Gelsenkirchen er . . . 159,10
Harpener . . . , . 139,80
Hibernia . 141,10
Kaliw. Aschersleben . 164,90

do. Westeregeln . 154,
Riebock, Montan . . 176,80
Ver. Kön. und Laurah, 128,10
Oesterr. Alp. Montan 71,60

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 250,—
Anglo-Cont.-Guano . 128,
Bad, Anilin.- u. Soda 398,50
Bjauerei Binding . . 207,80

» z. Essighaus 74,30
, z. Storoh(Speier) 138,—

Cementw. Heidelberg . 142,—
Frankl . Trambahn . . 279,—
La Velooe Vorz.-Act. 90 8̂0

do. Stamm-Act. 60,—
Brauerei Eiche (Kiel) —
Bielefelder Maschf. . 208,80
Chetn. Fahr . Griesheim 261,50

« » Goldsflberg 143,- .
-t Weiler. . 214,50

D. Gold n. ailb.-8oh. 274,90
Farbwerke Höchst . 411,50
Glasind. Siemens . . 181,10
Intern. Banges. Pr .-Äot. 173,90

, „ St.- . 162,50
„ Elektr .-Ges. Wien 135,—

Nordd. Lloyd . . . 89,90
Verein d. Oelfabriken 99,70
Zellstoff, Waldhofp . 207,—

Eisenbahn-Actien.
Hass. Ludwigsbahn . 117,80
Pfälz.
Dux. Bodenbach
Staatshahn

. 245,80

. 66,35

. 376, -

. 94,50

. 238,50

. 248,75

. 79,60
. 181,70
. 134,50
. 132,30

92,40

65,70 4°/ö

Lombarden , . .
Nordwestb, , . ,
Elbthal . . . .
Jura -Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord-Ost„ Central.
Ital . Mittelmeer .

„ Morid. (Adr. Netz) 125M
Westsicilianer . . . 65,70
snb Prinoe Henry . . 105,10
Eisenbahn-0bligationen.

4°/« Hess. Ludwigsb. . —,—
37, do. . 103,—
47» Pfälz - Nordb. . . 103,80
4°/0 » Maxbahn . 103,85
47» Elisabethb.steuerf. 104,70
4°/» do. steuerpti. 100,20
47« Kasch. Odb.-Gold —
47° do. Silber 83.40
&7o Oest. Nordwestb. 116.30
57» , Sildb. (Lomb.) 112,10
37» . do. . 74,20
57o , Staatsbahn . 118,70
* /• Oest. Staatsbahn . 104,70
87s » do, I -VIII,

37, Oest. do. 1885 . 92,30
37» . do.(Eg.-Nr.) 92,90
47« Prag Duxer . . 105,

Bl,—
54,90
82,60
86,20
57,50
57,80

102,50

80,40
67,9)
37,50
65,90
69,10

47, Rudolfbahn
37, Gar. Ital E.-B. .
47» Mittelmeerb. stfr.
47, Sicil. E.-B. stfr. .
3°/g Meridionan. , ,
47 , Livorneser . , .
4°/, Kursk, Kiew . . _
47« Warschau, Wiener 104,70
5°/0 Anatol . E .B.-Obl. 96,40
5°/0 06ste de Minas .
47, Portug . E.-B.1886
47 , do. 1889
37, Saloniqne Monast
37, do. ConsWonct.

Pfandbriefe.
37,7 , D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1107,rückzb . -
47, do. unkdb. b. 1904 104'—
87s do. 101,25
47, Fft.H.-Bk. 1879-85 102,10
47» do. 1886-90 102,10
47° do. 14.ukb.b.1900 102 50
37s do. do. . . 105,—
47, Fft.H.-Cr.-V.-Ath.

(vorl. a. 100) 102,50
47 , Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb.b. 1900.) 100,80
47, Nass. Landesb.-G. 104,—
37s do. J.-F.-H.-K.-L. 102,40

do. M.-N. 102,80
4°/0 Pr. B.-Cr, VII/IX. *02,-
47» , Ctr.- „ 1900er 105,60
37s Pr- Ctr.-Or. . 100.90
47, Rh. Hypoth.-Bank 106,70
87s do. do. 101,20
47, Wd. Bd.-Or.-Anst.

Ser. I . uukdb.b.1004 106.10
4' /. do. Ser. II log,-

Amerik Eisenb.-Bds.
67, Centr.-Pac, (West.) 103,40
67» do. (Joaq .) . 105,—
57, Chic. Burl. (Jowa.) 105,20
47« do. 96,50
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 85,50
57, Chic.,Milw. u.St.P, 109,20
57 , Chio. Rock, Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coll. 99,10
4°/0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg. 80,10
4°/, Illinois Central . 101,70
67, North . Pac. I . Mtg. 110,50
57° Oreg. u. Calif. I. „ 75,—
67, Pacif. Miss.co.I. M. 87,—
57» WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 104,70
Loose.

37s7o Goth. Pr .-Pfdb.I. —
37. do. do. II. 119, -
37. Köln-Mindener . 143,70
37, Madrider 48,-

•/ a '  iv ’ i» , ao- »er. u 103,“-
/• , do. IX. 93,10 I Frankl. Ldw. Cr, Bk, 104,20

5% Oest. 1860er Loose 133,70
27. Raab-Grazer . . 99,—
Tiirkenloose . . . . 39,30
Braunschw.Th.SO Loose 109,—
Finnland. , 10 , —
Freiburger Fr.15 ,
Mailänder „ 45 „ Jj

.d? " 1° •
Meininger ff 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7»
Dollars in Gold , .
Ducaton . .. . . .

do. al marao , .
Engl. So^örelgni .

Berliner
Scblnssconrae.

29. März Nachm, 2,45

41,60
15,—
24,80

16,19
16,17
4,16
9,48
9,59

20^ 8

Credit
Discouto-Command.
Darmstädter . . ,
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank ,
Berl, Handelsges. ,
Russ. Baak . ,
Dortmund, Gronav.
Mainzer . . . .
Marionburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büches ■
Franzosen . ‘ ,
Lombarden , . ,
Elbthal . . , .
Bnschterader . , ,
Prince Henry
Gotthardbahn . ;
Schweiz. Central ,

„ Nord-Ost.
Warschau, Wienc,
Mittclineer , , ,
Meridlonal _» , .
Russ. Noten . .
Italiener . . ,
Türkenloose . , .
Mexicaner. . . .
Laurahütte . . „
Dortmund. Union .
Boohumer Gussstahl
Gelsenkirchener . . _ _ r„
Harpener . 140,—
Hibernia . 141,60
Hamb. Am. Packet . . —
Nordd, Llovd , , , —
Djnamite Trust« . . —
Reicksanleihe

2 1,50
218.50
150.50
182,—
159,25
157,—

- 118,-
, 79.—

185,75
47,-

182,—

105*—
182,—

219.50
88,25

127,75
80,75

128.50
67,-

144,—
169,25
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In nur prima €4nalitätest bei gleichen Preisen
wie jede Concurrenz und streng reeller Bedienung empfehle ich:
Caffee , roh, per Pfund 1.1V bis 1.60.

^rtrtTtrft irisch gerösteten Caffee , in dem
'' *' " • * *■* **/ neuesten patentirten Gas - Caffeebrenncr,

garantirt ohne jeglichen Zusatz, tadellose Röstung mit
unübertroffenem Aroma , per Pfund 1.40, 1.60,
1.80 und 2 Mark . Biscuit in großer Auswahl.

Caeao und Thee von Mark1.50 an.
Waizenmehl 12, 14, 16, 18, 20 Pfg.
Orangen , Blutorangen , Citrone », türk. Pflaumen,

neue Waare , von 14 Pfg . an , getr . Kirschen,
Aprikosen , Ringäpfel , Apfelschnitze , Brünelle »,
Datteln und Feigen , gemischtes Obst von 30 Pf.an.

Gebr . Korn 12 Pfg., gebr . Malz , ächten Kneipp-
Caffee , Zucker in allen Qualitäten, von 25 Pfg. an.

Crystall -Soda 10 Pfd. 40 Pfg.
Beste Kernseife , Glycerin -Schmierseise 17 Pfg.

Reis 13, 18, 24 , 30 Pfg.
Carol . Tafel -Reis 35 und 40 Pfg.
Graupen , Gries , Hafergrütze.
Bruch -Maccaroni von 23 Pfg. an.
Faden - und Bandnudcln von 20 Pfg. an.
Hansmacher Nudel « 60 und 70 Pfg.
Stangen - Macearoui 40, 50 und 60 Pfg.
Erbsen , Linsen , Bohnen von 12 Pfg. an.
Rüböl , »/, Liter 25 und 28 Pfg.
Extra feines Speiseöl , l lt  Liter 32 Pfg.
Speisefett von 42 Pfg. an. Rollenfett.
Prima Limburger Rahmkäs per Pfund von 35 Pfg. an.
Aechten Emmenthaler , Gonda , Edamerkäse , Harzer

Kümmelkäse, Frühstückskäse, Kronen -Camembert.
Täglich frische Süßrahmbutter per Pfd. 1.20.

Bei größeren Quantitäten gewähre bedeutende Preis -Ermäßigungen und liefere aufgcgebene Waaren prompt ins Haus.
Bei Aufträgen von Mk. 20 .— an franko jeder Bahn - « nd Post -Station.

WklllWaßt 22. niidjlt der HkllmmdßrO.

ichuhlayerI . JeißeWihklsbttg
V « r / V - - i.

Führe stets auf Lager die besten Schuhwaaren , von der geringsten
elegantesten Ausführung zu nachstehenden staunend billigen Preisen:

Herren -Zugstiesel von 5 Mark an,
Damen -Zugstiefel von 4»/, Mark an.
Damen -Knopsstiefel von 71/a Mark an.
Herren - Plüsch -, Stramin - und Leder-

Pantoffeln von 3 Mark an.
Damen - Plüsch -, Stramin -, Leder- und

Lasting -Pantoffeln von 2 Mark an.
Arbeitsschuhc , Handarbeit, von 5*/* Mark an.
Größte Auswahl in Kinder - und Mädchen-
Schnür - und Knopfstiefeln und Pantoffeln,

enorm billig.
Konfirmandenstiefel , große Answahl , für
Knaben zu 5 Mk ., für Mädchen zu 4 '/, Mx.
Anfertignng nach Maatz . — Reparaturen

schnell und billig.
Hochachtungsvoll

3̂ 32 J * L © BISS«!ä ©.!.8rffoä«5Slu!t5irfc

Garantirt rein u, ächten —

Malaga,Sherry
n. Portwein
anerkannt vorzügliches

Stärkungsmittel für Kinder
und Kranke.

Als Dessert- u. Früh¬
stückswein das Feinste
empfiehlt in Flaschen ä % it.
s/ gjter :
Ad. Haybach, Wellritzstr. 22,
Aug .Kugelstadt, Albrechtst. 31,
Rob . Seidel , Herrengarten¬
straße 17, Seb . Winter,
Bertramstraße Ecke Zimmer-
mannstr.
In Dotzheim : Jul . Beisiegel.

„ Erbenheim : Th . Schilp.
„ Sonnenberg : W . Voelcker.
„ Schierstein : J . M . Schmidt,
Querste . Ecke Mittelste.

5105b

Kleine Anzeigen.
Jede Zeile

Weiter « Kleine Anzeigen
nur 5 Pfg.
flehe 2 . Blatt Seite 11.

Auszüge
werden angenommen bei
Heinrich Römer , Kastel -
straßc 9 5519*

lamen
werden schön u . mod. frisiert.
Daselbst empfiehlt sich eine Schnei¬
derin. Wörthstr . 8 . 3. a
ttIlitleser z. Rh . Courier

gesucht. Schwalb . Str .34 2.
Ein armer Arbeiter verlor

v. d. Wellritzstrasse b. z.
Walkmühle ein 5517

Portemonaie
nt . Inhalt n. Ring in. ZE
M 94. Der redliche Finder wird
gebeten geg. gute Belohnung
abzug. Wellritzstr. 45 H. 3.

inte Ktlohnnng!
erhält, wer e. hies. Gcschästsm.
600 Mk. auf einige Monate geg.
z. Sicherheit leiht od. vermitt.
Off, u . 10 Hauptpostl._o

Ein Pianino,
S«t erhalten , z. verkaufen

Schwalbachcrstr.63. P.

IahrradM.79.
BadesMl, lißizüar. Mt 15.
5513* Moritzstraße 10 1.

Irq. SMdimi,
s. billig z. verk.Wellritzstr. 45 H.3

G.in fast neues Trompeten«
’» Piston

preiswerth z. verk.Plattcrstr . 52 2.

Reut . Haus,
in guter Lage mit gering . Anz.
fof. z. verk. d. Stern 's Jmmob .-
Agentur Goldgasse 12 . a

Ein

Kanapee,
zu verk. Langgasse 2.

Frarrkenftrntze 5 ,
H. 1. l. fr . nröbl. Zim . a. anst. j.
Mann zn verm.  5520*

Goldgaste6, 1.
Möblirtes Schlafzimmer m.
vollst. Pension z. vermiethen.  a

1
Frtsp . l. find. anst. Fräuleine.
sch. möbl . Zim . s. 12 Mk. mon.

Kirchsahr 3i,
Reinl . Arb , kann Logis erh. 5521*

Zchwtllbarherßr. 63.
sind 2 Zimmer , Küche u . Zubeh.
a. 1 . April zu vermiethen. n
«Ldalramstraße 10 . 2 . l-
-̂ Dmöbl .Zim . z. verm. 5511

t«k) hcinstraßc 31 . Garth.
«^ » möbl. Zimm . z. öerm. 5514*

Kenlllnmjjr. 26. jj.
Eine Kameltaschen-Garnitur . 1,
Kleiderschrank, Waschkommode2,
nußbaum polierte Betten mit

Muschelaufsatz, 2 prachtvolle
Oelgemälde , 1 Kommode I Bert.
billig zu verkaufen. 5516*

Mmm
kauft man am besten beim

Goldarbeiter
F. Lehmann,

5501 Langgasse 3, 1. St.
Kein Lätzen.

Tapete » !
Naturaltapeten von 10 Pf. an
Goltapeten „ 20 „ ,
Glanztapeten ,  30 „ „
in den schönsten, neuesten

Mustern.
Musterkarten überallhin franko.

Gebr.  Ziegler , 397e6
Minden  i . Westfalen.
Zur Leitung eines

Schuhmaaren-
Geschaftes

in Wiesbaden wird eine durchaus
zuverlässige , solideu. branche-
kundige Dame oder Herr ge¬
sucht. Offerten unter 3£. 200
an Rudolf Mosse , Pirma¬
sens . 5103b

Klauenöl
für

Nähmaschinen und Fahrräder
aus der

Knoehenölfabrik
von

11. Möbius & «lohn,
Hannover , 3402

ist zu haben bei den Herren:
Fr . Becker , Mechaniker, Kirchg.
% «Brüll . Schulstr.
Carl Kreidel ., Weberstr

M

An Stelle des keinen I
Nährwerth enthaltenden
Kaffees oder Thees sollten[
Kinder und Erwachsene,
Gesunde u.Kranke körper¬
lich oder geistig hart Ar¬
beitende, insbesondereI
Magenleidende, Nervöse, |Blutarme

KASSELER

HAFERKAKAO
gemessen, der von allen
ärztlichen Autoritäten

(Geh.-B.ath Kussmaull
etc.) empfohlen wird.

Kasseler Hafer -Kakao ist nur
in Cartons von 27 Würfeln zum
Preise von Mk . 1. - in allen j
Apotheken und ersten Geschäf¬
ten erhältlich.

Er sättigt u. kräftigt,
erhöht die Lebensener-!
gie, bewirkt bei fort- l

dauerndem Genuss
wesentliche Zunahme!
des Körpergewichts u.
ist unersetzlich fürI
Magenleidende und Er¬
holungsbedürftige.
5083b Kasseler
Hafer -Kakaofabrlk |
von Hansen «L Co.

Bedeutendes

Oekonomikgnt,
besteh, in 2 separaten Wohn¬
häusern , 2 Scheunen und sonst.
Nebengebäuden nebst 102 Tagw.
Aecker, Wiesen, Wald u . s. w.
in wohlhabendster Geg. Unter-
frankens , Famil .-Berh . halb, im
Ganzen oder getheilt unl . günst.
Beding , zu verkaufen. Gest. Off.
unter I . B . N. beförd. die Exp.
d. Bl . 5088

wohnt jetzt
Tammsstrasse 4

5505_ ( flug . Estgel . ) _

KönigLiche Schauspiele.
Samstag , den 30 . März 1895 . — 82 . Vorstellung.

32 . Vorstellung im Abonnement A.

Maria und Magdalena.
Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau.

Regie : Herr K ö ch y.
Bernd , Fürst zu Rothenthurn . . . Herr Radius.
Graf Egg, sein Oheim . . . . Herr Bethge.
Werren , Geheimer Commerzienrath . . Herr Neumann.
Elly, seine Tochter . Frau Possin-Lipski
Magdalena , geborene von Hohenstraßen , seine

Frau zweiter Ehe . . . Frl . Willig.
Laurentius , Professor an der Akademie , Herr Faber.
Maria Berrina . Frl . Scholz.
Dr . Gels von Gelzinnen . . . . Herr Lepanto.
Frau von Zingelburg . . . . Frl . Ulrich.
Alma, ihre Tochter . . , . Frl . Rosen,
von Gulzbach . . . . . . Herr Greve.
von Merz . Herr Bussard.
Schelmann , Theateragent . . . Herr Wander.
Röschen, Maria 's Zofe . » , . Frl . Graichen,
Hans , 1Diener im Hause des , . Herr Rudolph.
Johann, ) Geheimraths . . , Herr Wink».
Ein Diener des Laurentius . . . Herr Aglitzky.

Anfang 7  Uhr . Ende 9 */2 Uhr . Einfache Preise.
Sonntag , den 31 . März 1895 . — 83 . Vorstellung.

32 . Vorstellung im Abonnement C.
Neu einflubirt:

Die luftigen Weiber von Windsor.
Komisch-phantastische Oper mit Tanz in 3 Akten.

Nach Shakespeare's gleichnamigemLustspiel, gedichtetv. H. S . Mosen¬
thal. Musik von Otto Nicolai . (Mit Recitativen v. H. Proch.)

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Preise der

1 Platz Fremdenlog» im I- Rang

e:
ache Mittel.

Preis« preiseMk.
?.-
6.—
6.-
4L0
4.50
3.60
8.—
3.—
2.-
2 —
1.50
1.-
0.70

Mk.
10.50
9. -
7.50
6.76
6,75
5.25
4.50
4.50

ÄPreise
Mk.
14.-
12.-
10 .-
9.-
9. -
7.-
6.-

4.-
4—
3—
8.-
1.40

1 . Mittelloge
l , Seitenloge „ »
1,1.  Ranggallerie . . . .
1 » Orchester-Sessel . . . ,
1 , Parquett (1— 6. Reihe ) .
1 „ ., (7.- 12. „ ) . .
1 , II . Ranggallerie (1. u. 2. Reihe)
1 , , (8. - 5. . )
1 „ Parterre . 2 — 8.—
1 „ III . Ranggallerie (1. u. 2. Reihe ) 1.60 2.26
1 „ , (8. u. 4. . ) 1.- 1.50

, Amphitheater . . . . 0 .70 1.—
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher de» Parterre,

des I . und 11. Ranges 20 Pf ., für diejenigen de» III . Ranger
und des Amphitheater » 10 Pfg . pro Person . Billetverkans
von 11—1 Uhr « nd von 6 ‘/j Uhr ab . — Bestellnngen für
Billet », vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 19 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarte « mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffe (Eolon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse der Bestellers
zu versehen « nd gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe , ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an die Billetkaffe des König !. Theaters adressirteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags

Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen . — Die zuge-
icherte » Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

19 —11 Uhr bei Rückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages in Empfang nehme».

Die Damen werden höfischst gebeten, auf allen Plätzen
im Zuschauerraume ohne Hüte erscheinen zu wollen._

Residenz -Theater.
Samstag , den 30 . März 1895 . 154 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Zum 1. Male : Die Sternschnuppe.
Schwank in 4 Akten von G . von Moser und O . Girndt.

Sonntag , den 31 . März 1895 . Nachmittags 3' /, Uhr. Vor¬
stellung bei halben Preisen . Zum letzten Male : Wiesbadner
Leben . Lokalpossemit Gesang in 4 Akten nach Schreyer-Hirschel»
„Hamburger Fahrten " . Frei bearbeitet von Curt Kraatz.

Abends 7 Uhr : 155 . Abonnements -Vorstellung. Dutzend¬
billets gültig. Drittes und letztes Gastspiel von Cela Enrici,
erste Operettensängerin am Opernhaus in Frankfurt a . M.

Neu einstudirt : Der arme Jonathan . Operette in drei
Akten von Carl Millöcker. Mollp : Eela Enrici als Gast.

ffieichshaltenffieater.
Etiftstrahe 10 . (Direction: Chr . Hebingal *.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zn halben Preisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: B. Cratz,
Kirchgassc 50, A. L. Mascke, Wilhclm,traße 30,
und ]. Stasson , Gr. Burgstraße 16.

Alle « Nähere durch Plakate und Programme . 3b9l
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Wresehner ’s
Frankfurter

Uchnli -Baizar
Wiesbaden

16 Langgasse 16
vfferirt durch Gelegenheitskauf zu folgenden Preisen

Schul- und Confirmanden-Stiefel-
Extra hohe Knopfstiefel für Kinder IUI , o oA L: ^ o PA

im Alter von 6 bis 9 Jahren Mit . OSO D!0 Ö . 5U
Extrahohe Knopfstiefel für Kinder UJk Q wa L1ä  q A A

im Alter von 10 bis 14 Jahren MK - 0 -70 M0 O ^VMl
Schnürstiefel in denselben Größen sind 30 Pfg . pro Paar billiger

wie zum Knöpfen.
Knopfstiefel, hoch mit ausgenähten Knopflöchern

für Confirmandinnen , Größen 36—39
Elegant gearbeitete Knopfstiefel mit hohem und

niedrigem Absatz, Größe 36—39
Knaben -Zugstiefel, Größen 35—38 . . . . . .

Knaben -Zugstiefel mit Knopfverzierung und Einsatz^
schön verarbeitet , Größe 35—38

Ls gibt noch billigere Schuh waaren , wie oben
genannte , doch kommen solche wegen der
minder wer thigen Qualität prinzipiell nicht zum

Verkaufin
W reschner ’s

Frankfurter Schul «- Bazar
16 Langgasse 16.

Man achte gütigst beim Eingang zum Frankfurter Schuh -Bazar auf dieSr . 16 .

5.75
6.75
5.00

. 6.75

liilii
, empfehle

Kleiderstoffe in grosser und schöner Auswahl
nur gediegener Qualitäten:

Halb-Wolle, doppelt breit, per Meter 50, 55 bis 75 Pfg.
Rejn-Wollene Foules und Cheviots in 14 Farben, per Meter 70, 95 Pfg. bis Mk. 1.10.
Rem-Wollene Panamas, Loden und Diagonals, per Meter Mk. —.90, l .— bis 1.30.
Rein-Wollene Cöper-Beiges, per Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 1.50.
Rein-Wollene Melange uni, per Meter Mk. 1.—, 1.25 bis l .öo.
Rein-Wollene schwarze Stoffe, ausserordentlichpreiswerthe Qualitäten, per Meter Mk. -

1.—, 1.10, 1.20, 1. 35 bis Mk. 3.—.
DAM- Ausserdem empfehle:

Sämmtliche Leinen- und Baumwollwaaren, fertige Morgenröcke, Unterröcke und Schürzen,
Gardinen, Vorhangstoffe und Vitragen zu sehr billigen Preisen.

D . IMermaiin , Erstes Special-Reste-Geschäft,
Parterre , 4 Bärenstrasse 4 , Parterre . 3141

.90,

Zu EonstrmlltlMs-GMm>M
bringe eine reichhaltige Auswahl in diversen

Schmuck-  und Galanteriewaaren,
darunter reizende Neuheiten,

zu den bekannt billigste « Preisen in empfehlende
Erinnerung. 2538

Ferd. Mackeldey, Wilhelmstrasse 32.
Bitte meine Schaufenster zu beachte « .

^ Äofiten-f onJiuiKÖeim^
Nach beendetem Umbau des Hauses haben wir unser Ge¬

schäftslokal wieder nach

Luifenstraße 17, Parterre,
(neben der Reichsbank)

zurück verlegt._ 3069  _ Der Borstand.

Meinen werthen Kunden die ergebene Nachricht, dass SäMlWltliche Neuheiten
für die kommende Saison zur

Jean Martin t
Lager fertiger Herren - und Knaben - Garderoben,

Langgasse 47 , nahe der Webergasse.

Alle Neuheiten

Gardinen
abgepasst das Fenster 1.75 , 2.75 , 3,50,

4 .00 , 5 .25 bis 35 Mark.

fufM WtI  Oesanguerm.
Sonntag, dm 31.Maya .. Abendsn Uhr,

tm Saale des Schützenhofes: siss

§ mmi  und Hall.

A. H. Pretzell-Danzig
empfiehlt fff, Danziger Tafel -Liqueure u. A, : l

Goldwasser , Kurfürsten, Caeao, Sappho, Helgoländer, \ 1
Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal-Eiercognac

(ärztlich empfohlen) 3749

„Iflnjig« Kalhsthmm-Küll»,
^ _ (ausserordentl ich magcnalärkend).

Meter 22 , 26 , 30 , 40 , 50 Pfg. etc.,

finden Sie in grossartigster Auswahl bei

Ch. Hemmer,
Webergaise 21.

3104

Heute Samstag und Sonntag Morgen wird Röddk,
Allee 16 bei H . Lendle Prima Rindfleisch zu 54 Pfg.
ansgehaucn . 5511»m - - - -- — ■■■ , _ _ _ _ _ _ yyj .J

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlaqsanstalt ^ ifinnu . rh .. r . r. ... - " - - ■ ■ —.•* TS£?*££ &■8»„ «w—»-



Wiesbadener

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 76 . ramftag , den 30 . März 1895. X Jahrgang.

Zimtes Klstt.

Der

Wiesbadener

8em«I-HAiizeiM
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

bringt vom 1. April ad neben den beiden Freibeilagen

Mesb. Anterhallungsblall
und

Der Landwirlh
ohne jede Preiserhöhung noch eine

Vf * dritte Freibeilage "dT

Deutsche Jjtofa und Aanöarbeit^
eine praktische , illustrirte Frauenzeitung , welche in vielen
Abbildungen die neueste « Damenmode « , zahlreiche
Stickmuster re. enthält.

Der Preis des Blattes beträgt trotzdem

nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Batt

Jedermann frei ins Haus
geliefert wird.

Neu hinzutretende Abonnenten er¬
halten das Blatt bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt. _

Neues über die Luftschifffahrt.
Von Ingenieur G . Wiegmann -Wiesbaden.

(Nachdruck verboten.)
Seit Ikaros seinen Flug zur Sonne mit dem Sturze

ins Meer gebüßt , hat das Problem der Durchkreuzung der
Luft in beliebiger Richtung bis in unsere Zeit hinein
schwere Opfer an Leib und Gut und Verstand erfordert .,
ohne daß es je wieder einer zur Fertigkeit des JkaraS ge«

bracht hätte . — Heber das Thema der Luftschifffahrt ist
schon so viel geschrieben worden , daß man alle Abhand¬
lungen über dieses Problem mit einer gewissen Vorsicht
aufnchmen sollte . Neuerdings kommt nun aus Amerika,
dem Lande der Erfindungen , die überraschende Nachricht,
daß es gelungen sei, das Problem der Durchkreuzung der
Luft zu lösen . Mein Freund Professor Barnard , der be¬
rühmte Astronom , der Entdecker des 5 . Jupitermondes,
schrieb mir vor einigen Tagen , daß es ihm nach seiner
festen Ueberzeugung gelungen sei, das Problem der Luft¬
schifffahrt — wenigstens theoretisch — zu lösen . Barnard
beschäftigt sich in seinen Musestunden mit Vorliebe mit
pneumatischen Studien . Daß sich ein so hervorragender
Gelehrter mit dem Problem der Luftschifffahrt befaßt,
wird bei Vielen ein Kopfschütteln Hervorrufen ; wir können
jedoch nicht annehmen , daß Barnard seine Zeit mit nutz¬
losen Sachen vergeudet . Bisher ist Barnard bei seinen
Entdeckungen immer sehr zurückhaltend gewesen ; er brachte
niemals eine Sache in die Oeffentlichkeit , bevor er sie nicht
genau geprüft und unzweifelhafte BewÄse für die Richtig¬
keit, seiner Annahmen hatte . Er ist in Sachen der Luftschiff¬
fahrt von seinen Ansichten fest überzeugt , und da er eine
Autorität ersten Ranges ist , verdienen seine Ausführungen
sicherlich die eingehendste Beachtung . Die praktische Ausführung
seines Vorschlages ist sicherlich sehr schwierig . Leichter
wären schon die pecuniären Schwierigkeiten zu überwinden:
das Schiff soll nämlich nicht weniger als 3 Millionen
Dollars kosten. Der unermeßlich reiche Eisenwerksbesitzer
Carnegie , derselbe Mann , der noch vor einigen Monaten
für das größte Fernrohr ein paar Millionen Mark spendete,
hat aber dem Professor Barnard in hochherziger Weise
schon 1 Million Dollars zur Verfügung gestellt.

Das Luftschiff , das Barnard bauen will , soll wie im
Nachstehenden beschrieben , eingerichtet sein . Mit den bisher
vorgeschlagenen wie z. B . denen von Professor Rabinger
und Professor Wellner in Brünn oder dem des Capitaine
Renard hat es gar keine Aehnlichkeit . Der größte Unter¬
schied von den gewöhnlichen Luftballons besteht darin , daß
nicht mehr ein Ballon von Seidenzeug oder dergl . benutzt
wird , sondern ein Ballon von Metall . Da nun Metall
an sich sehr schwer ist , so müssen die Dimensionen des
Ballons entsprechend größer sein. Die Größe des Ballons
ist auch nun eine geradezu ungeheure . Barnard schlägt,
um die Sache sofort im Groben auszuführen , eine Kugel
vor , deren Inhalt ca . 4 Millionen Kubikmeter betragen
soll. Die Oberfläche dieser Kugel ist ungefähr 125000 qm
groß . Die Kugel soll aus Aluminium hergestellt sein , deren
Wandstärke ungefähr 1 cm beträgt . Die Kugel würde

dann ca. 2 500 000 Kilo wiegen . Die eingeschloffene
atmosphärische Luft wiegt ungefähr 5 400 000 Kilo.
Würden wir Wasserstoffgas in den Ballon laffen , so würde
dieses ungefähr 380 000 Kilo wiegen . Wir hätten also,
wenn wir den Ballon mit Wasserstoffgas füllten , eine Trag¬
kraft von 5 400 000 Kilo minus 2500000 Kilo (alS
Gewicht der Kugel ) minus 380 000 Kilo für Wasserstoff
= * 2 520000 Kilo oder rund 2 1j a Millionen Kilo Trag¬
kraft . Hiervon können mindestens l 1/ * Millionen Kilo
zu Einrichtungen benützt werden . Damit das Schiff
die Luft durchschneiden kann , was ja bei einer Kugel
nicht gut möglich ist, wird der Kugel vorn ei» spitzer
Kegel aufgesetzt. Unter der Kugel können Zimmer rc.
angelegt werden . An der Seite des Schiffe - befinden
sich Segelräder , die 40 m Durchmesser haben und so schnell
von einer Dampfmaschine in Bewegung gesetzt werden , daß
sie in einer Sekunde mindestens eine Umdrehung machm.
Durch diese Geschwindigkeit werde » unter den kleinen
Segelschauseln , die am Anfänge der Segelräder verthellt
sind, verdichtete Luftpolster gebildet , die stetig hebend
wirken . Die Segelschaufeln schwingen etwa so wie die
Morgan 'schen Wasserräder der Dampfschiffe . Die nach
Schraubenflächen geformten Arme und Versteifungsrippen
der Segelflächen erzeugen die vorwärts treibende Kraft.
Zwei Paare vorn oben und hinten unten angebrachter dreh¬
barer Ruudflächcn sollen die Steuerung deS Fahrzeuges nach
auf und abwärts , sowie nach rechts und links ermöglichen.

Es sind eigentlich zwei Kräfte vorhanden , um daS
Schiff zu heben , der Ballon und die Schaufelräder . Sollte
der Ballon einmal auf der Fahrt verunglücken » so kann
daS Schiff doch nicht sofort fallen , da die Schaufelräder
noch vorhanden sind , und sollten die einmal nicht functioniren,
so kann das Schiff wegen des Ballons nicht sofort finken.
Der Ballon hat nun auch, um das schnelle Steigen und Sinken
zu ermöglichen » eine besondere Einrichtung . Es kan» be¬
liebig Luft oder Wasserstoff in ihn eingelassen werden.
Soll der Ballon steigen , so läßt man aus einem Behälter
in dem sich comprimirter Wasserstoff befindet , Wasserstoff
in den Ballon einströmen ; soll er sinken, so wird mit einer
sehr rasch wirkenden Pumpe das Gas auS dem Ballon
herausgepumpt und atmosphärische Luft eingelassen . Di«
Pumpen wirken so schnell , daß augenblicklich das Fahrzeug
zum Sinken oder Steigen gebracht werden kann . Man
muß selbstverständlich bei dem Fahrzeug aus die maschinelle
Einrichtung einen großen Werth legen . Man braucht ja
auch weniger auf das Gewicht zu sehen, da daS Schiff
2 Y2 Millionen Kilo vom Ballon abgesehen mindestms
tragen muß.

Neues aus aller Welt.
— Ei » alter deutscher Freiheitskämpfer und Schwager

Friedrich Hecker's , Dr . Heinrich Tiedemann , ist kürzlich in Phila¬
delphia , 84 Jahre alt , gestorben . Er war der Sohn des Heidel¬
berger Anatomen Dr . Fr . Tiedemann und kam , nachdem er selbst
in Heidelberg und Freiburg Medizin studirt hatte , Ende der
dreißiger Jahre mit seiner Frau , einer Schwester Hecker's , nach
Amerika , und zwar wandte er sich nach Illinois , wo er bei Dixon
als einer der „Lateiner " eine Farm betrieb . Im Jahre 1841
kehrte er nach Deutschland zurück und betheiligte sich unter Hecker
am Badener Aufstande . Er wurde zum Tode verurtheilt , konnte
aber flüchten , während sein Bruder Gustav Nikolaus als Komman-
dant von Rastatt dort standrechtlich erschossen wurde . Tiedemann
kam zum zweiten Male mit seiner Familie nach den Vereinigten
Staaten , >vo er , und zwar in Philadelphia , bald mit Gesinnungs-
genossen und Leidensgefährten , wie dem (verstorbenen ) Josef
lteichard und dem ehemaligen Diktator der Pfalz , Kiesser , später
mch mit Karl Schurz und Dr . G . Keller zusammentraf . Tiede¬
mann erwarb sich durch seine Tüchtigkeit eine ausgedehnte Praxis,
welche jedoch nicht verhinderte , daß er an allen gemeinnützigen
Unternehmungen regen Antheil nahm . Er war einer der Be¬
gründer des Deutschen Hospitals , ein eifriges Mitglied der Deutschen
Gesellschaft und trug durch populäre Vorträge , namentlich in
Turnerkreisen , viel zur Fortbildung seiner Landsleute bei . Er ist,
wie die „New -Iorker Staatsztg ." mittheilt , auf dem Landsitze seines
Schwiegersohnes , des Hauptmanns Dilger , gestorben . Bon seinen
Kindern leben noch ein Sohn und zwei Tächter ; sein ältester Sohn
siel während des Rebellenkrieges im Westen , während der zweite,
»er im 75 . Regimente diente , im Jahre 1862 im Shenandoay er¬
trank und der dritte Sohn später in New -Dork gestorben ist.

— Regiments -Spitznamen . Aus Tunis schreibt man
der „Köln . Ztg ." : Noch mehr als in der deutschen ist es in der
kranzösischen Armee Sitte , einzelne Truppentheile mit Spitznamen
zu belegen ; besonders in der afrikanischen Armee blieb kein Truppen-
theil davon verschont . In der „Dep . Alg ." gibt Amerat folgende
Erinnerungen zum Besten : Der Name „Schakals " für die Zuaven
ist noch allgemein bekannt . Der Name „Spargel " für das 13 . Regi¬
ment rührt daher , weil dessen Soldaten , als sie in Algier ausge-
sHifft wurden und die ersten Aloes sahen , ausriefen : Gott , was
für Spargel ! „Keine Freunde " heißen das 62 . und 63 . Regi¬
ment , weil eine Schildwache aus den Anruf ; „Wer da ? " und die
Antwort : „Freunde !" losgeschossen und gerufen hatte : „Hier gibt 's
keine Freunde !" Ein anderes Regiment hieß „gamaschenlos " , weil
es bei einem Flußübergange die Gamaschen abgelegt und durch die

Strömung verloren hatte . Einen bedenklichen Beinamen hatte das
12 . Regiment , nicht weil es ihm an Tapferkeit gefehlt hätte , sondern
weil es zweimal die Cholera nach Algerien brachte und in den
Städten , wohin es geschickt wurde , verbreitete . „Rcis -Brod -Salz"
hießen die Vcrwaltungsosfizierc , „vierrädrige Husaren " die Train¬
soldaten , welche ihren Maulthieren Namen wie „Margareth von
Burgund " , „Johanna von Neapel " , „Lafayette " u . s. w . beilegten
(weil sie diesen ähnlich sähen ) , und sie „Generale " und „Minister"
nannten , weil ihnen „die Staatsangelegenheiten aufgebürdet " würden.

— Ein Königreich für eine Cigarre konnte man gestern
— so schreibt ber „B . B .-C ." vom 20 . März — drei Stunden in
Berlin bieten , ohne fürchten zu müssen beim Worte genommen zu
werden . In der gesammten Stadt streikten nach Tische die Tabaks¬
geschäfte : es gab wohl kaum eine Ausnahme ; die allergrößten , die
allerältcsten und die kleinsten Anfänger machten die Bewegung,
oder vielmehr die Ruhe mit . In den elegantesten Läden der vor¬
nehmsten Gegend , sowie dort , wo in den Vorstädten der Arbeiter
seinen Tagesbedarf entnimmt , spürte man von drei bis sechs Uhr
nicht einen Rauch . Ueberall verschlossene Thürcn und gleichförmig
gelbe Plakate in den Schaufenstern , die den konzentrirten Feiertag
des 19 . März aus Anlaß der Protestversanimlung der Tabaksinter¬
essenten verkündeten . Eine derartige geschäftliche Demonstration hat
Berlin noch nicht gesehen , und die Leiter der Bewegung haben das
Muster sicher aus Amerika , freilich nicht aus der Havanna „importirt " .
Nach sechs Uhr Abends flammten die Feuerzeichen aus ; Gaslicht
und Glühlampen verkündeten , daß das Publikum an den gewohn¬
ten Stellen wieder die gewohnte Cigarre zu noch nicht erhöhtem
Preise entnehmen und anzünden konnte , und jeder Käufer erhielt
gratis noch die Schilderung des Verlaufes der Versammlung , ihrer
Vorgeschichte , ihres Zweckes.

— „l ê roi s ’asmjse " Aus Paris , 25 . März schreibt
man : Der junge König von Serbien wohnte gestern einer zu seinen
Ehren von den Leitern des „Figaro " , Fernand de Rodays und
Antonin Verivier , veranstalteten „artistischen Soiroe " im Redaktions¬
hotel des Boulevardblattes in der Rue Drouot bei . Zahlreiche
Schauspieler und Schauspielerinnen der ersten Pariser Bühnen , so¬
wie verschiedene Casä -Concertsängcrinnen und — „Damen " , die
sich in der Welt , „ in der man sich nicht langweilt " , einen hervor¬
ragenden Ruf verschafft , wie Emilienne d 'Alenczon , die bekannte
Othero rc . „verschönten " dieses Fest , bei dem sich der junge König
vorzüglich amüsirte , durch ihre Gegenwart.

— Wieviel namenloses Unheil ist nicht schon durch
falsches Weichenstellen entstanden und wie schwer haben diejenigen,
die das Versehen begangen hatten , unter Strafe und Gewissens¬
bissen leiden müssen . Rät Freuden ist es deshalb zu begrüßen,

daß jetzt von einem Amerikaner eine Erfindung gemacht worden
ist, die das Anstcllen von Weichenstellern vollkommen entbehrlich
macht , da die Weiche jetzt durch eine an der Maschine bezw . dem
Wagen angebrachte Vorrichtung selbst gestellt wird und zwar ohne,
daß der Zug seine Geschwindigkeit vermindert . Die Vorrichtung
läßt sich, so theilt das Patent - und technische Bureau von Richard
Lüders in Görlitz niit , an jeder Lokomotive anbringen . Der
Mechanismus ist kräftig gebaut und so angebracht , daß er frei
und unbelastet ist. Die bisherigen Versuche sollen das beste Re¬
sultat gezeitigt haben . Der Preis für die Vorrichtung soll im
Verhältniß sehr billig sein.

— Begnadigungsgesuch für Fra « Dr . Schnutz . Die
Geschworenen der letzten Schwurgerichtsperiode in Hannover haben
sämmtlich eine , an den Kaiser gerichtete Eingabe unterzeichnet , in
der unter eingehender Darlegung der Verhältnisse gebeten wird,
der vor Kurzem zit neun Monaten Gefängniß verurtheilten Frau
Dr . Schnutz die Strafe im Wege der Gnade zu erlassen.

— Zur Naturgeschichte des Pferdes . In der „Kolonial¬
zeitung " erzählt der Lehrer Barth Allerlei über seine schwarzen
Schüler im deutsch -ostafrikanischen Tanga . Er gibt auch den Auf¬
satz eines zehnjährigen Jungen über das Pferd im Original : „Das
Pferd . Was ist das ? Das ist ein Pferd . Wie ist das Pferd?
Das Pferd ist grüß . Was ist das ? Das ist sein Kopf . Wie ist
sein köpf ? Sein topf ist dig . Was ist das ? Das ist sein Mund.
Wie ist sein mund ? Sein mund ist klaen . Was ist das ? Das
ist sein Or . Wie ist sein or ? Sein or ist ist lang . Wo lebt es?
Es lebt im hauze . Was frißt es ? Es fritzt Gras ."

— Der Hypnotismus im Gerichtssaal . Präsident:
Sie geben also zu , den Taschendiebstahl ausgeführt zu haben?
Angeklagter : Ja , aber während ich am Schaufenster stand , muß
mich einer hinter meinem Rücken hypnotisirt haben.

— Berichtigung . Wirthin : Der Pichelmeier soll ja gestern
einen so furchtbaren Rausch gehabt haben , daß sie ihn unterwegs
nach Hause tragen mußten . — Wirth : Wie ? So schlimm war 's?
(Nach seiner Tafel schauend ) Da muß ich ihm doch noch drei
Maaß mehr ankreiden.

- Gut abgcführt ! In Wien starb kürzlich der ebenso
reiche als geizige Banguier Z ., von dem man sich folgende Anek-
bote ' erzählt : Ein Bittsteller kam zu ihm , schilderte ihm seine
klägliche Lage und bat um eine Unterstützung . Der Banqmer er-,
widerte , er könne nichts geben , und malte seine eigene Lage so
jämmerlich und trostlos , daß der Bittsteller gerührt wurde , m me
Tasche griff , zehn Kreuzer auf den Tisch legte und sagte : „Hier,
Herr Z ., haben Sie eine kleine Unterstützung.
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Wie schon gesagt, ist die Größe des Schiffes eine

ungeheure. Sollte es jedoch möglich sein, was uns keines¬
wegs ausgeschlossen ist. die technischen Schwierigkeiten bei
er Heritellung einer solch großen Kugel zu überwinden,

so wäre unbedingt das Problem gelöst und Barnards Ver-
vieiist um all die unberufenen Erfinder der Mit- und
Nachwelt, die sonst noch an diesem Problen, zu Grunde
gehen würden, unsterblich. Mit Barnards Luftschiff würde
man unseren Eisenbahnen so leicht keine Concurrenz machen,
dae.n solcher Koloß wie dieses Lustschiff sich nicht den
Städten nähern kann, aber unzweifelhaft würde die Er-
slndung Barnards uns von dem trügerischen Element Waffcr
abzulosen vermögen. Wie schon gesagt schätzt Barnard die
SÄ “ '!? 3 Millionen Dollars. Da der Eisenwerks.
oesttzer Carnegie schon1 Millionen Dollars gestifter hot,

bü&"k'ncm Freunde Barnard bei der Opfer.
rX e,t  obl . amerikanischen Millionäre auch noch die
restlichen2 Millionen Dollars zufließen werden. Der erste

"0d&"°'Ukr Ansicht scheitern, aber auS dem
ersten Versuche werden sich für die späteren werthvolle
Folgerungen ergeben. Der Gedanke, daß wir noch in
verlockendhrhundertdie Luft durchsegeln könnten, ist sehr

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin, 27. März.
Win. r ■ genehmigt debattelos den Gesetzentwurf, betr die

mnä nLX °\ * °m T, " Frankfurt L !' in dritter
v° 2 in ÄJ fiT 11 furäer Debatte die Sekundärbahn-
Borlaae fietr* s» rl “ " 9 an 8enomnKn- in zweiter Lesung die
Provinzen . ^ Reliktenversorgung der Geistlichen in den neuen

ftsmen'3 schleuniaü Wnfi,“3 r ^ ' " 9 (con 9. : ® ie  Regierung zu er-

m ,»>>i,Ä“j.“s;
aS &JRiite /̂gründet den Antrag eingehend.

«chtigunq dc? Klacwn" d",? 'N H ° mmerstein erkennt die Be-
Kodn h« 5« 9 b ä Borredners an ; allein gesetzliche Maß-
aeschla'aen v>°een, hat der Herr Abgeordnete nicht vor-

« Sperrmaßregeln sind das einzige Mittel , um die

müßte d ? Antra? cin? ' a ? " ^ °ugefahr zu schützen. Jedenfalls
erkenntn !wl # »'orm  erhalten . Die Regierung
nS ist Sein hif 'Ä tMBl fber. Ställe und Schlachthäuser
müssen Ställe unbitSirhl̂ t^ r bele.! Uat  * uerbeu  soll , namentlich
fernteren Ferroin n^ ? a?^ ftUJcr  ^ ur ^bedächtiges auf einem ent-
Mittel " " angelegt werden. Allein hierzu sind bedeutende
» „Für d'eAbhaltung eines Viehmarktes und für
me Errichtung und den Betrieb eines Schlachthauses sind aewille
'SSBJtf ! sind diese erfüZ. ? L ^ onZS

L s°" ben. Den Hammelställen und Viehrampen
g nau aus der L / ^ größte Aufmerksamkeit; ich weiß dies

r Ä,T ,riI eI6L Sanbrâ war. Die Regierung
undbaltnnaJ $ä f5UlaJ Uflc Maßregel zu treffen, um die Ge-
Schwem ^ b/' B.ch e,rauhe zu schützen. Den HansirHandel mit
Vertue ni-bt" h„*6 -'ft wünschen selbst viele land.virthschaftliche
»SnÄ bS$- ine vorliegende Gewerbeordnungsnovelle
S f 4 * 1 f° 8Ä , fÜr 9°wi's° Fälle das Verbot zu er-
zu schützend AoT ' bö8 SntWfTe bfr  d °ndwirth°
Berline^ Külla ^ "?9/ ^ ^ (sts-) schildert die Einrichtungen des
um d e S alS aut  Was nöthig ist. wird geschehen,
um die Bevölkerung Mit gutem und gesundem Fleische UI ver-
V,Tf . ff"“8« ? °E °lle -st eine äußech strmge auf dem
»m tL ts Erkrankung eines Stück Viehes hat
lind ^ tren'n „.b "lle Thlere, die mit ihm in Berührung gekommenMd , streng polizeilich untersucht werden.
. . E>eh. Geg.. Rath Bayer legt die Gründe dar , aus welchen
Viebbo es ' awielu ^  Schlachthof als intigrirenden Theil des^vleyyoses anfteht. Rummelsburg bei Berlin, dessen Verkältnisse
vonden Vorrednernebenfalls mit in Betracht gezogen waren, sei
nicht als em eigentlicher Biehmarkt anzusehen. B
bts  ÄW baS  Zutreffende in den Ausführungen
^ ^ . Ring hervor. tadelte es, daß es der Berliner Verwaltung
grstattet se . aus ihrem Biehhof eine große Rente zu rieben und
bCant2(b9a Be6 a»me,fhn? AnwagsRmg an die Agrarkommission,m <r, b9 ',? ' Mendel (ks .) verbreitet sich über die allgemeinen
bält ^ De? An? deutschen Biehhandcls , den er für desorganisirthau. Der Antrag Gamp wurde angenommen.

Donnerstag 11 Uhr : Kleine Vorlagen.

WieShabener General Anzeiger.

Aus der Umgegend.
eine ^ w ^ k1̂ 5n März . Heute wurde hier im Rb einc

^u eid>e 9etanbet, die schon längere Zeit im
gerathcn9 war ." wuß , da der Kor; w schon arg in Zerstörung
. . . Idstein , 27 . März . Bei der gestern unter dem Vorsitze

H- r" R ° ' nikewSSK
schulewurden h?. m9/ «' d r llfung an der-hiesigen Baugewerk.

wurden die Prüflinge der Klasse Ia in zwei Abtheilunqen
standen" ^ L^ ersten Ablheilung haben von 12 Schüler 11 „be-
L>,inri ^> b' ^ ; Cieorg Baumgärtncr von Bingerbrück

^ »dechthold von Caffel, Aloys Becker von Filsen bei Camp
L >im n?on  Wiesbaden , Wilhelm Borges von Obcr-
hausen (Nchemland), August Brenk von Sulzbach bei Saarbrücken
- °." b°rh bei Dillenburg , Karl Diehl von Höchst

/ '. Robert Eruiert von Ncunkirchen bei Siegen , Oskar Forst-
hoff von Melsungen bei Cassel und Josef Haas von Kreuznack
2 " drr Zweiten Abtheilung haben von 11 Schüler 8 bestanden und
erhielt Percr Klotzbach von Barmen ' die Note „gut bestanden" ; be¬
standen haben ferner : Bernhard Huisnrann von Billerbeck Wilb
HreS von Langenschwalbach, Josef Moritz von Müden «, d. 'Mosel
LontS Müller von Sossenheim bei Höchst, Adolf Schmäht von
Kum, Anton Schmitt von Fischbach bei Königstein und Heinrich
Züller von St . Goarshausen . Morgen findet die Prüfung in der
«lasse Id statt. (Rh . C.)

II Rüdcsheim, 28. März. Der Betrieb der Eisenbahn-
fahre  Bingerbrück —Rüdesheim ist für den Güterverkehr wegen
Hochwassers seit heute Morgen eingestellt.
. £  Langenschwalbach. 28. März. Nach einer Mittheilung
des Kömgl. Regierungspräsidenten sind auch für diese Saison die

Geschäfte eines Königl. Cur - und Bade-Polizcikommissars dem
Herrn Oberstlicutenant a. D . von Berge-Hcrrndorf wieder über¬
tragen worden.

Höhr , 28 . März . Mit dein 1. April wird das hiesige
Postaint rn ern Postamt zweiter Klasse umgewandelt werden. Der
seitherige Postverwalter , Herr Wagner , wird zu dem genannten
Termin nach Niedenvalluf versetzt.

? Holzappel . 28 . März . Zur Feier des 80jährigcn
G eb urtstages  Sr . Durchlaucht des Fürsten Bismarck beabsichtigt
der hiesige Kriegervcrein und Kampfgenossenverein
Ge  rin an ia  unter Mitwirkung des Gesangvereins Frohsinn nächsten
Sonntag den 31 . März , Abends 8 Uhr, im Gasthaus zur Traube
cm Co mm er s zu veranstalten , wozu alle patriotisch gesinnten
Männer frcnndlichst eingeladen sind.

0 Limburg, 27. März. In der gestrigen Generalver-
ammlung des Vorschußvereins  gab der Kassirer. Herr

Aug . Korkhaus , einen Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins
nn abgelaufenen Geschäftsjahr . Die Mitgliederzahl betrug am
Schluffe desselben 747. Der erzielte Reingewinn von 16,237 M.
gestattet die Verthcilung einer Dividende von 6 pCt . Dem Vor¬
stand wurde Decharge ertheilt.

□ gimbura , 28 . März . Der Verein katholischer
Lehrerinnen hält seine X. Hauptversammlung am Pfinqstdienstaq
' " unseren Mauern ab. Der Verein, unter dem Namen „Verein
katholischer Lehrerinnen für Rheinland , Hessen-Nassau und West-

13' September 1885 gegründet und 1892 auf ganz
Deutschland verbreitet, zählt zur Zeit bereits über 2300 Mit-
i! K v . n ^ L^ r,etn! 0el'S B9en  betrug am 31. Dezember 1894
bereits 5,786 .56 Mk., das Vermögen der Hilfskasse „Kranken-

nierstutzungskasse"  5,690 .37 Mk. Das Gcsammtvermögen
11,476 .93 Mk. Sobald das eigentliche Vereinsvermögen

10,000 Mk. erreicht hat , wird eine neue Hilfskaffe errichtet, aus
der bei besonderen Unglücksfällen und bei Pensionirunq und
Quiescirung ansehnliche Quoten bezahlt werden. Die „Kranken-
Unterstutzungskasse" gewährt von der dritten Woche der Erkrankung
an 40 Mark pro Jahr ; dieser Betrag kann jedoch bis auf 110
Mark erhöht werden. Mitglied dieser Hilfskaffe kann jedes ordent-
l' che. Mitglied des Vereins werden. Der jährliche Beitrag
betragt 3 Mk., das Emtrittsgeld im Alter vom 19. bis 25 . Lebens-
zahre 1 Mk., vom 25. bis 40 . Lebensjahr 3 Mk., von da ab 4Mk.

Anmeldungen sind an Frl . Sattler,  Lehrerin in Eltville , zu
nchten . Neubeitrittc zum Verein dagegen sind, falls kein Bezirke
verband rn der Nähe besteht, unter Beifügung des ersten Jahres-
beitrags (1 Niark) und 15 Pfg . (für Portoauslagen ) an Frl . Emilie
Fueß,  Lehrerin in Crefeld, Westwall 85 , zu richten. — FürVer-
mittlungvon Lehrerstellen besteht ein eigenes Bermittlungsbureau,
ebenso eine besondere Kommission  zur Erwirkung besonderer
Vergünstigungen beim Bezüge von Bädern , in Pensionsanstalten , Gast-
Häusern, Spitälern u. dgl. mehr. Die Errichtung eines besonderen
Lehrerinnenhcims  ist fest geplant. Der Verein besitzt in der
„Monatsschrift für katholische Lehrerinnen"  eine sehr
gut redigirte Vereinsschrift (in 64 Großoktavseiten, Preis halb-
lahrlich 2 Mk.). Daneben erscheint gratis der „Rathqeber bei
der Auswahl von Berufsschriften " . Wie der in Heft 2
der „Monatsschrift " veröffentlichte Jahresbericht bezeugt, herrscht
in den 97 Bezrrksverbänden eine rege, recht erfreuliche Vereins
thätigkeit.

8 Diez, 26. März. Die ordentliche Generalversammlung
des Vorschußvereins  war recht gut besucht. Herr Georg Bauer,
Vorsitzender des Aufsichtsrathes , eröffnete die Versammlung und
ersuchte Herrn Direktor G . Münch um Erstattung des Rechenschafts-
benchtS. Hieran anknüpfend, theilte Herr G . Münch mit , daß die
Verhältnisse des Vereins sich bedeutend gebessert hätten , wiewohl
noch manche Verluste bevorständen. Der Gewinn des abgelausenen
Beremsjahres betrug 12,946 Mk. 37 Pfg ., welcher in folgender
Weise verwendet wurde : 1977,20 Mk. werden an den nothleidenden
Kontos abgcschrieben, 10,000 Mk. dem Specialreservefonds zuqefügt,
^0  Mk . den Aufsichtsraths - Mitgliedern als Bonifikation gewährt
und 544,17 Mk. auf 1895r Gewinn - und Verlustkonto übertragen.
Dividende kommen diesmal nicht zur Bertheilung . Statutengemäß
schieden aus dem Aufsichtsrath aus die Herren Bürgerineister Künzler-
Freiendiez , Karl Heck und Wilhelm Schaffner-Dicz. Es wurden
gewählt die Herren Karl Raab und Wilhelm Schaffner-Diez und
Bürgermeister Künzlcr-Freiendiez. Für den zum Direktor des
Vereins gewählten Herrn G . Münch tritt Herr Konrad Roßbach
eJ”; In die Kommission für die Einschätzung der Aufsichtsraths
Mitglieder wurden die Herren Karl Bühl -Diez und Karl Mohr
Niederneisen wieder- und Bartholomä Streicher -Diez neuqewählt.

. ^ ^ / ^ nrg , 28 . März . Vom 1. April d. Js . ab werden I
auf der Weilbahnstrecke auf den Stationen Rohnstadt, Ernsthausen
und Effershansen weder Fahrkarten verabfolgt, noch das Gepäck
abgefertigt. Der Fahrkarten -Verkauf und die Gepäck-Abfertigung
geschieht von diesem Tage ab von dein Zugführer des betreffenden
Zuges . Das reisende Publikum hat das Fahrgeld abqezählt bereit
zu halten.
ar « l 8: März . Die Posteleven Heinrich Schug und
August Klein,  beide von hier, haben bei der am 12. und 13.
März von der Ober -Post-Dircktion in Frankfurt a . M . abqc-
gchaltenen Assistenten-Prüfung mit dem Prädikat „gut " bestanden.

^ ^ öcrlahnstein , 27 . März . Herr Philipp Weller eröffnet
am 1. Mai cr. nicht nur wieder die Verbindung mit Capellen durch
seine Dampffähre , sondern auch nach Anlegung einer Landebrücke
m Rhense die regelmäßige tägliche Verbindung mit diesem Ort , die
Morgens 9' /, Uhr beginnt und Abends 6 -Uhr endet. Außerdem
eröffnet cr mit einem Dampfer Ostern eine Lokalfahrt von Obcr-
lahnstein nach Capellen Horchheim, Pfaffendorf und Coblenz in
deren Turnus später auch Rhense und Braubach einbegriffen wer-
den sollen. Der erweiterte Trajcct und die Lokalfahrt sind Unter
nehmungen , die nicht nur den anliegenden Orten und deren Be¬
wohnern Nutzen bringen , sondern auch weiterab landein Bortbeile
gewähren.

X Hachenburg , 28 . März . Der Fabrikant A . Schneider
von hier hat die Mühle des Herrn Schütz zu Erbach für 18 000
Mark gekauft. Die Mühle soll abgebrochen und an ihrer Stelle
eine Drahtfabrik  errichtet werden. Der Platz ist zur Anlegung
einer Fabrik äußerst günstig; cs ist reiche Wasserkraft vorhanden
und die Eisenbahnstation kaurn 100 Schritte entfernt.

^- Dillenburg , 28 . März . Die Stadtverordneten haben
beschlossen, dem Fürsten Bismarck zu seinem 80 . Geburtstage das
Ehrenburgerrecht  unserer Stadt zu verleihen, sowie die herz,
likrmittd " dlUUn^ unserer Stadtbehörde telegraphisch zu

Me Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

ia  Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh.. » . Kapferer,
Kursjirstcnmiihle. Gyps. und Bauartikel-Fabrik.

so . März 1895. Nr. 76.

der hießgeii Krie-er- « dMilitärDleilie.
Hierdurch lcidcn die Unterzeichneten die Herren

Ehren- und Einzelmitglieder des Nassauischen Krieger-
Verbands, sowie alle Ehrenmitgliederund Mitglieder
der Kieger- und Militär-Vereine zu dem zur Feier des
80. Geburtstags Seiner Durchlaucht des Fürsten von
Bisinarck im „Römersaale " Hierselbst am Samstaq.
den 30 . März 1895 > Abends 8 % Uhr,
stattsindenden

Fest Gommers
sehr ergebenst ein.

Es wird eine Festrede über die Bedeutung des
Fürsten Bismarck für die Einigung Deutschlands von
dem Herrn Verbands-Vorsitzenden gehalten.

Nichtmitglieder haben nur im Falle besonderer
Einladung Zutritt. 3099

Die Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Der Commers findet bei Bier und Musik statt.
Zahlreiches Erscheinen derKameraden istEhrenpflicht.

Das Comite:
Bojanowski, Rumpf,

Premier -Lieutenant d. R . 2 .Vorsitz.d.Naff.Krieger-Verbands
I .Vorsitz. d. Naff.KriegerverbandS. 1. Vorsitzenderdes Äriegervereins
Ehrenmitgl .d.Wsb .Militärvereins . Germania -Allemannia.

llostsvd, Dr. Hehner,
Premier -Lieutenant d. L. Premier -Lietenant d. L.

1. Vorsitzender des Krieger« und 2.Schriftf .d.stlafl.KriegerverbandS,
Militär -Vereins . I .Vorsitz. d.Wiesb .Militärvereins.

6rsf von Zech, Dr. Jünger,
Seconde -Lieutenant d. R . Seconde -Lieutenant d. L.

Borfitz. d. Uniformirtcn deutschen Vorsitzender des Uniformirten
Veteranen - u . Landwehr-Corps . Krieger- u . Militär -Vereins.

£1000  fl# .
deutsches Fabrikat, a Mk. 1.20 bis Mk. 2.— per Flasche,
werden abgegeben, da ich diese Sorte eingehen lasse.

Carl Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung. Geisbergstrasse 3.

Stickereien!!!'
Die auf Lager befindlichen sächsischen

IStickereien werden wegen Aufgabe dieses
Artikels zu 3095

»«»krscisöhillilh liillip Preist»
total ansverkauft.

Stücke von 41/, Meter Größe. Breite
3 bis 25 Centimeter.

%?ouid kranke,
Spitzen und Stickereien.

2 Wilhelmftraße 2.

CoMsil-MtMkl,
Zuckerfreier Cognac für Diabetiker ( Zucker¬
kranke) . Laut Analyse der beeidigten Gerichts-Chemiker
Herren Ör. Popp  u. Or. Be cker  ist unser„ Oognao
naturel “ reiner Wein -Cognae ohne jeden
Zuckerzusatz. 6ognac - natureI wird als bester
medizinischer Cognac besonders bei Zucker¬
kranken. Fiebernden , Reconvaleseenten re.
mit Erfolg angewcndet.

Fndkfiikter ftpnc-CmitKtfi
Gehr . Adler -Schott,

o069 Frankfurt am Main.
Zu haben per Flascheä Mk . 3 .50 bei:

Hrn. Otto Sichert , Apotheker, Marktstraße 10.
C . W . Leber , Delikatessen, Bahnhofstraße.
D . Fuchs , Delikatessen, Saalgasse.
J . Haub, Delikatessen, Mühlgasse, Ecke Häfncrgasse,
Fr . Lanpus (A. Wirth's Nachf.), Rheinstraße.

Ecke Kirchgasse.
Wilh . Kle es ,Delikatessen, Ecke Göthe-u.Moritzstr^
Für Schuciderinnci, Passend.
i>»Dsihalhtkl»""L °'C»üo«s --

bei Uelurivi » Hauer , 24 Kirchgasse 24
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. g @ n.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsoust.

Trauringe
kauft man am beste« beim
Goldschmied 5209*

F. Lehmann,
Langgasse 3, l Stiege.

Mutigs»
Makulatur

ist zu haben in der
Exp edition des Wiesb

General -Anzeiger,
Marktstraße 17. Tg*

Umzitgei
Pr. Federrolle übernimmt billigst

K. Noll-Hussong, Karlstr. 32.
llttnitfll *p" Ro lle v. Möbel
MllljllUl,wagen. Möbeltrans¬
port jeder Art werden prompt
und billig besorgt. 2684

F. Bernhardt, Jahnstr. 36
Wäsche

»um Waschen und Bügeln wird
angen., billigu. pünktl. besorgt
Walramstraße 57, Part.  2659

Midie.
und Glanzbügeln nebst Vor
hänge , schiin und pünktlich
besorgt. 2920*

Wellritzstraße 35, Part.

^uMuW ^ eluM

» 3 Pfg. und
lebende Ratten
a 5 Pfg. zu kaufen gesucht.
2988 Sonnenbergerstr. 39, Part.

Eine gangbare
Schlosserei,

in einem Orte im Rheinga»,
mit sämmtlichem Werkzeug und
guter Kundschaft gegen geringe
Anzahlung zu vermiethen oder
zu verkaufen. Rüderes bei PH.
Jac . Bischoff. Eisrnhandlung
Eltville . 3879

Postkistchen,
Carlo»

m all. Größen billig zu verkauf.
26  Marktstr . 26 ,

Schreibwaarenhandlung.
Eine Bitte , alte,

Geige
billigz. verkaufen. Michelsberg7
3133_ Schuhladen
Sine«nie Kelle,

ein neues Breack, ein gebrauchter
Ziehkarrcn mit Kasten für
Bäcker oder Delicatessen-Geschäfte
geeignet, zu verkaufen. 2883
_ Herrnmühlgasse 5.
Kleider - und Küchen-

schränke
Küchenbrctter. Tische usw.
zu verk, Adelhaidstr . 44,
2679 Schreiner Birk.

Hmllaililstr. 28.pari.
Ein fast neues Weißes

Kleid billig zu verk. 5438
Gebrauchter

Krankenwagen
billig abzugeben 5454*

Moritzstraße 24, 2
Eine starke

Kinderschaukel
für 4 Mark zu verkaufen,
a Platterstraße9, 2.

PnemM-Rn».
hochfeine Maschine fast neu, bill.
zu verkaufen.
5443* Feldstraße1, 2. St.

Bogelhecke
1,80m. hoch1m. breitu.0,70 m.
tief für 8 Mk. zu verkaufen bei
Sator, Bahnhofstr. 6. 5453*

Einige Harzer
Kanarienweibchen
sowie eine Vogelhecke billig abzug.
Römerberg 14, 2 Stg. a

Zwei
Nachtigallen

in vollem Gesang zu verkaufen.
Wilh . Maus , Castellstr. 10

m Läden.

Kalten
in der Marktstraße per
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
andrem Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

r Jw  timjm-tljfn: I
Aarstraße2

zwei kl. Wohnung, auf 1. April
zu vermiethen. Krohmann. 2681

Aarstratze 4
zwei Wohnungen, Stallung für

Pferde, sep., Futterraum,
Wagenremise ab 1. April zu
vrrmirthr». 3581

Abelhaib-rnp 23
Seitenbau,große Mansarde nebst
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen. 2315

Adlerstraße 13Z
sind2 und 3 Zimmer, Küche
nebst Pfrrdestall für 1 Pferd
und Remise auf1. April z.verm.

Adlkrslratze 24
Ein Zimmer nebst Küche auf
gleich oder später zu verm. 2137

Adlerstraße 31
mehrere Wohn- auf gleich und
I. April zu verm. 2656

Adlerltniße 33
Wohnung von 2 Zimmer, Küche
u. Zubeh. im Vdh., 1. St . per
April zu vermiethen. 2915

Ablerßr. Ar. 56
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 3067

Ablrrßrnsje 56
1 Zimmeru. Küche im 2. Stock
per 1. April zu verm. 3067

Adlerstraße 59
ist 1 Zimmer, Küche, Keller für
12 Mk. per Monatz. verm. 2943

Adolfsallee 22 §
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Alvrechtstr. 9
2 Zimmer, Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen. 2727

Mechtslrnp 11.
zwei Zimmer, Küche auf April
zu vermiethen. 233

WreWrO 21
2 Zimmer u. Küche sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Parterre. . 3029

Wer
Geschäfts- und Dienst-

Personal sucht,
An» oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote re.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General -Anzeiger.

-SBH--
Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den größten Erfolg.
iMT * Eine dreimal aufgegebene

Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Part.  3030

AtbreWmße 4»
eine freundlich gesunde abgeschl.
Wohnung2 Zimmer, Küche und
Keller, Mitben. der Waschküche.

Näheres3 Tr. r. 2617

AtblkWr. 42. 3. l.
2 schöne Mans. zu verm. 5375

Kt. Dstzhemerstr. 5
ist eine kleine Wohnung2 Zim.
u. Küche auf1.Aprilz.verm.2992

Dobhemeejir. 25,
ist eine Wohnung tFrontsp.),
bestehend aus 1 Zimmer, zwei
Mansardenu. Küchep. 1. April
zu vermiethen, nur an ruhige
Leute ohne Kinder. 3058

Smsnjlrabk 42
eine Wohnung4 Zimmer, Bade¬
zimmer zu denn. 2170

Gustav-MW . 5
(Bel-Etage)5Zimm.m BalconS
sowrt preiswürdig zu vermischen
Näheres Part . 2256

Kerrnmitjlgnffe5
eine Wohnung von3Zimmern,
Küche und Zubeh., worin 16 I.
Flaschenbiergesch. betrieben wird,
auf 1. April zu verm. 1962

Wchgrnben 22. Z
1. Stock ein großes leeres Zim.
auf1. April zu verm. Näh. Part.

Wjtrch l
ein schönes Parterrezimmer zu
vermiethen. 2856

Näheres Feldstraße 23, 1 St.

Zudmigstraße4
2 Wohnungen auf 1. April zu
vermiethen. 5506*

Lehrstraße 35
Ecke Röderstr., schöne Frontspitz¬
wohnung sofort zu verm. 2945

Ludwigstr. 15§
2 Logis auf 1. April zu verm.

Wumzertaildstruste2
Wohnungen von 1—2 Zimmer
auf1. April zu vermiethen. 2762
Moritzstraße88

ist eine abgeschl. Wohnung, Hth.,
3 Zimmer mit Zubehör zu verm

Moritzstr. 72,8
Gartenh., Mansardenwoh. von4
Zim. im Abschl.z. v. Pr . 300 M.

Nerostraße6 g
2 Wohn, je 1 Zimm., Küche u.
Zubehör per 1. April zu verm.

pari., Wohnung3 Zimmer,Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
sofort oder späterz. verm. 2841

47. 1.
l. H. ein schönes, leeres Zim. zu
vermiethen.  5456*

Mterstruße 28
Wohnungen2 Zimmer, Küche
und Zubehör sogleich od. 1. Juli
zu vermiethen. 3007

Platterstr. 36
2 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1.April zu vermiethen. 2681

Platterstr. 38
Ein eleg. sch. Zimmer zu ver¬
miethen. 3086
HUZömerberg 8 eine Stube
***" zu vermiethen. 5487

pmtrbtr» 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. 2834

Römerverg 14
ist e. Wohg., Zim. u. Küchea.1.
April zu vermiethen. 5445*

SräaitUraßt 7,
Vorderhaus,eine Wohnung von
3 Zimmeru.Zubehör perl. April
zuvermiethen. Näh.daselbstpart.
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau, Dachdeckrrmstr. 2204

Sleiugaffe 23
Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller und eine Mansarde
zu vermiethen. a

Steingasse 28Z
2 Wohnungenv. 2 Zim., Küche,
u. 1 Zim. u. Küche zu verm.

Lagerplätze,
eingezäunt, an guter Zufahrt, ev.
mit Hallen und Wohnung von3
Zimm., Küchen.Zubeh.zu verm.
2798 Blücherstr. 10, Part.

/Lin auch zwei Fräulein welche
WD in ein Geschäft gehen finden
billig Kost und Logis.
Fr . Schmidt , kleine Schwal-
bachcrstr. 9, 1. 3034

Adlerßraße 16»,
Vdh. 1. l. reinl. Arb. erh. schön
u. bill. Logism. u. oh Kost. 5483

Bleichstraße6
möbl. Parterrzimmerm.Pension
zu vermiethen. 5464*

Cnjtellsteasjk6, 3. r.
kann ein reinl Arbeiter
Schlafstelle erhalten . 2958

Emserstr. 46
ein Mädchen kann Schlafstelle
erhalten. 5491*

Frankenstr. 17
ein besseres möblirtes Zimmer
zu verniietheu. 5495*
LLelenenstr . 26 , Hth. 1. St.

ein anständiger Mann kann
zum1. April Theil haben an e.
gr. Zim. mit 2 Betten. 5458

Hellmundstr. 43,
Hths. part. schön möbk. Zimmer
billig zu verm. 5460*

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmeru. sehr gute Kost
pr.Woche 10 Mark. 3112
Lellmundstr. 41, Hth. Part, erh
D reinl. Arb. sch. Logism. Kost

Kaimberg 3. 1.
2 möbl. Zimmer mit 2 auch 3
Betten mit o. ohne. Pensionz. v.

Kl. Malbailjerßr.8j.
erhalten zwei reinliche Mädchen
Schlafstelle. Näh. bei 3100

Fr. Schmidt.

Walrmstratze 12
3 Tr. r. ein möblirt.' Zimmer
billig zu vermiethen. 2889

Walkmühlstr. 30
eine kleine möblirte Part .-Woh»
nung zu vermiethen. Näheres
bei Hafner. 2505

Wellritzstr. 15,Z
eine kleine Mans. mit Bett sofort
zu verm. Näh. Hth. 1. Stck.
«Qebergasse 46. H. 1. r . erh.

Arb. Schlafstelle. 5442*
Zimmermannst. 8
Gartenh. Part. l. möblirtes Zim.
zu vermiethen. 5490*

I (OffVitv Stellen : * II
Tüchtiger

ZkitniWsktzer
findet Stelle.

Näh . Expedition.

Ltmsl-
Umteriuneil,

IMmm,
Llukireriiult«
gesucht.
Wiesbadener Ätaniol-
u.Metallkap sel-Fabrik

A. Flach,
3135 Aarstraße 3.

Inzer Mm |
mit guter Handschrift,
als Volontär gegen
sofortige Vergütung
für ein Bureau gesucht
Offerten m. Gehalts¬
ansprüchen unter W
93 an die Expedition
d. Blattes.

Ein tüchtigerRockarbeiter
gegen hohen Lohn.
5500* G. Koch, Roonstr. 5.

Sttiubtufttltbrtinj
kann bei sofortiger Vergütung
eintrcten.
3117 H , IsselbRcher.

Lihlltjdttlkljrtiila1
gesucht. Schachtstr. 27, 3 St.

für in Kheiagaa.
Ein junger selbstständiger Zimmcr-
mann, welcher auch in Hotel- u.
Treppenarbeit erfahren ist auf
die Dauer gesucht. Alles andere
nach Uebereinkunft. Näh. Exp-
d. Bl. 3140

Feldstr.,19, PH. Hies . 5509

Amin
für»neiitgcltlichea
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

18 Schneider
3 Schuhmacher
1 Vergolder
5 Tapezierer
2 Gärtner
2 Lackirer
1 Friseur
1 Fuhrknecht
2 Sattler-Lehrlinge
2 Buchbinder-Lehrlinge
2 Schreiner-Lehrlinge
1 Kellner-Lehrling
1 Friseur-Lehrling
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Decorationsmaler-Lehrling
1 Kappenmacher-Lehrling gegen

Vergütung
1 best. Hausmädchen
1 j. Mädchenf.Kücheu.Haus

p. 1. April
1 Köchin für Pension
1 fein bürgerl. Köchin

Arbeit suchen:
10 Schlosser
3 Spengler
6 Tüncher
1 Holzmaler
4 Küfer
2 Mechaniker
8 Schreiner
2 Lackirer
4 Gärtner

20 Hausburschen

Sin beim Jungt|
kann unter günstigen Bedigungen
das Schuhmachcrgeschäft erlernen,
bei W . Frohn , Bärenstr. 1.

! Sin braute Junge
wird in die Lehre gesucht bes
Hcinr . Krause, vorm. C. W.
Gottschalk» Gürtlerei und
Metallgießerei , Michclsb. 15,

Ei«
MaserlehrUrrg

gesucht. Hr . Dötschmaun.
3054 Hellmundstr. 32.

Ein Mädchen, das im Weiß-
zeugnähe« geübt ist. wird ge¬
sucht. Näh. 5449*

Dotzheimerstr. 11. Hinterh. 1.
^Ldesucht ein starkes Mädchen>21 vom Lande in der Hefen-
Handlung von Karl Müller»
a Meygergaffe 14, 1.

Mädchen
könnend. Kleidermachen gründl.
erlernen.Römerb.101 b. Moyrer

junges Fräulein im Nähen.
Bügeln und Sticken perfekt,

sucht Stelle als Reisebegleiterin
oder zu alleinst. Dame. Offert.
Albrechtstr. 9, Part, r.

Eine junge saubere Frau a
stillt MmWe.

Näh. Kirchgaffe 19, Vdhs. 3Tr.
ck'Line Frau empfiehlt sich im
VE' Kochen KonfirmaüonS- u.
Gesellschaftsessen,
a_ Schachtstr. 9, HthS.

Kochfrau
empfiehlt sich zur Aushülfe Ge¬
sellschaften und Confirmationen.
a Frankenstr. 10, Mans. l.
süchtige Kleidermacherin empf.
^  sich im Unfertigen von Tost,
von 5 Mk. an. Hauskleider von
2 M, an. Kindery. v. 1,50 Mk.
a Platterstraße9 2.

Eine jnnße grau
sucht Monatsstelle für Vor¬
mittags. Näheres
5489* RSdcrstraße 16, 3.

Eine 2832

Klckeriililchttiil
empf. sich im Anfertigenv.Kinder¬
garderoben aller, in u.außer den,
Hause. Dotzheimerstr. 14, Stb.p.
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IConlirmanden-Stiefel,
> 2990

sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommer-
Schuhwaaren in grösster Auswahl empfiehlt

W. Ernst»
Metzgergasse 15 und Schwalbacherstrasse 1.

In meinem Ausverkäufe
M
Lr befindet sich noch: Ein grosser I * © !St © Il weiss und creme Ü01ll6ailX s

M Stoffe m allen Breiten und Qualitäten , sowie weiss

y und cr eme ^aräinen in abgepasst nnd am Stück,
V# welche ich, um vor dem fniZIIg  damit zn räumen , bedeutend

| «nter dem seitherigen P̂reise abgebe.

| Er, Burgstrasse4A. Mflnctl , Gr.Burgslrasse4.

Residenz -Theater.
Sommer-Halbjahr 1895.

Der Verkauf der Abonnementsbillets beginnt am 29. März und schließt
am Dienstag, den 4. April.

Abonnementsbücherä 12 Killets
1. Rang-Loge . Mark 36.—
Sperrsitz, 1. bis 10. Reihe . „ 24.—

.. 11. bis 14. Reihe . 18.—
Nummerirter Balkon . „ 9.—

Abonnemrntsbnchrrä 50 Klllets
1. Rang-Loge . Mark 137.50
Sperrsitz, 1. bis 10. Reihe . . . . . . . „ 87,50
Sperrsitz, 10. bis 14. Reihe . „ 65.—
Nummerirter Balkon . „ 32.50

Diese Abonnementsbncher ä 50 Killets gelangen nach dem
4. April a. r. nicht mehr rur Ansgabe, hingegen Komme« die Abonne¬
mentsbncher a 12 Killet» mie bisher an de» erste« drei Tagen eine«
fede» Monats x«m Urrbanf. Die Giltigkeitsdauer dieser Abonnemcntsbücher
erstrekt sich bis zum 10 . Oktober 1895 und werden während der genannten
Zeit mindestens 100 Norstellnnge « garantirt , in denen die Inhaber von
Abonnementsbüchern die Billets i« beliebiger Anzahl verwerthen können.

Das Repertoir bringt in der bisherigen Weise Schanspiel , Knstspiel,
Schwank und Operette. Im April findet ein achtmaliges Gastspiel des Herrn
Kofschanspieler« Caesar Keck und im Mai ein sechs- bis achtmaliges Gast¬
spiel des renommirle « Charakter Komikers Keren Gmil Thomas statt.
Am 1. Juni beginnt der Kaiser!. Russische Hofschauspieler Herr Inlins Fiala
mit seiner Gesellschaft ein Ensemble Gastfpirt , welches vorzugsweise«Schauspiel,
Lustspiel und Schwänke zur Aufführung bringen wird.

Ab 1. September a. c. «brrnimmt Herr Direktor Theodor Krandt
die Leitung de» Kestdenz-Theaters und wird in der unter der gegenwärtigen
Direktion üblichen Weise in abwechslungsreichster Gestaltung das jetzige
Repertoir des Residenz-Theaters (Schauspiel, Lustspiel, Volksstück, Schwank, Posse
und Operette) pflegen.

Die für das Sommer-Halbjahr 1895 jetzt zum Verkauf gelangenden Abonne¬
mentsbücher werden neben dem Namenszug des Unterzeichneten auch die Unterschrift
des künftigenDirectors des Wiesbadener Residenz-Theaters, Herrn Theodor Krandt,
tragen und werden von demselben ab 1. Septembera. c. in der bisher am Residenz-
Theater üblichen Weise an der Theaterkasse in Zahlung genommen werden. Die
Giltigkeitsdaner der jetzt zum Derkanf gelangenden Abonnemrnts-
bncher erstreckt sich, wie erwähnt, bis zum 1. Oktober 1895.
3iao W . Hasemann,
K . ,. * König!. Preuß. Commissionsrath.

Im Anschluß an die vorstehende Abonnements-Einiadung des Herrn Commissions¬
rath W. Hasemann  erlaube ich mir bekannt zu geben, daß die für das Sommer-
Halbjahr 1895 ausgegebenen Abonnements-Billets, soweit sie bis 1. September
noch nicht verbraucht sind, bei meinem Directionsantritt ab 1. September- bis
1. Oktober 1895 in der bisherigen usuellen Weise von mir in Zahlung genommen
werden. _ Theodor Brandt.

Gelee,

M—bleibe—mrde
gesund!

W7 gesetzlich geschützt, dt
Zu beziehen»ur durch

Hcnsi -.liel & Co . , Serrest
3800 Dresdeu -Sachsen.

Italien. Rothweine
unt . vollster Garantie für absolute Reinheit.
1889er Falerno , Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., 100 Liter —

65 Mk., kräftiger angenehmer Geschmack.
1885er Boscheito , Fl. 75 Pr. , bei 10 Fl . 70 Pf , 100 Liter —

80 Mk., gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein,
von Herrn Geh. Rath Prof. Dr. Fresenius untersucht
und durchaus rein befunden, Magenleidenden und Blut¬
armen speciell ärztlich empfohlen.

1882er Barolo , Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Liter =
1*0 Mk., kräftig und saftig,

1880er Castelvetrano , Fl . Mk. 1.—, bei 10 Fl . 90 Pf., ICOLtr.
. — 110 Mk., voll , reif und kräftig.

1878er Piemonte , Fl . Mk, 1.20, bei 10 Fl . Mk. 1.10 , 100 Ltr
— 130 Mk„ feintönig , elegant,

Lacrima Cristi rosso , Fl . Mk. 1.60 , bei 10 Fl . Mk. 1.40 , 100Ltr.
— 160 Mk.. bouquetreicher Edelwein , edle Herbe.

Vino d’Asti spumante , ital. Schaumwein , Fl , Mk. 1.80.

allerfeinste Specialmarken aus den
in Italien berühmten Kellereien des Barone Zirilli.

Die Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern
; des Aetna , also vulkanischer Erde, im mildesten Klima Italiens.
| Sie übertreifen durch ihre viel bessere Lage alle anderen italien.
! Weine durch ihren besonders angenehmen , eigenartigen und
1 doch sehr kräftigen Geschmack . Gerade die Qualitäten obiger
Specialmarken werden von keinem der vielen angebotenen
Rothweinen auch nicht annähernd erreicht und bieten bei viel
billigeren Preisen vollkommen Ersatz
für dm feineren Bordeaux - Marken.

Fass -Bestellungen erbitte man direct . Auswärtige Ordres
finden promptest Erledigung . 2845

Haupt-Depositair für Hessen-Nassau:
Will *. Heinr . Birck,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse f
Weingatsbesitzer lm Kheingau.

Telephon No, 216.

Wein -Kellereien : und 42,
Wieder Jagen bei den Herren:

Chr. Tauber , Kirchgasse 2a,
Louis Kimmei, Ecke Nero- und Röderstrasse.
Ph. Bein, Ecke Wellritz - und Hellmundstrasse.
W. Meffert, Wellritzstrasse 38.
Chr. Weimer, Ecke Bleich-  und Walramstrase ._

Jeder, d«

Jung.
ini

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebrichcrstr. 19,
Gclegcnhcitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiencr Heß oder der
Eigenthüiner Johann Harsy.
Castel , Mainzerstr. 36.  3717

>imbeer
krdbeer- Kaiser -Gelee , rother,

(sog. Himbeerälher)
Zwetschcngclcc.
Fruchtmarmeladc « ■I

(feine Natursruchl)
in 10 u. 25 Pfund -Eimern.

g)!lligste Bezugsquelle für Händler und Grossist-,i» empfiehlt
H. Weiner , Belöefabrik, 18 Marktstrabe, gegen, d. RathSkeller

Weinen Witinenschen,
welche an ^stagenbeschwerden,
Verdauungsschwäche, Appetit-
mangel ec leiden» theile ich Herz,
lich gern und unentgeltlich
mit, wie sehr ich seldst daran
gelitten, und wie ich hiervon
de reit wurde. 3626

Pastor a D. Kypke  in
Schreiberhau(Riesengebirge).

^Aprikosen-
ZJohannisbeer
T Apfel und
d Orangen-

Gartenkies.
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies,Rhcin-
kies und Rheinsand empfiehlt 2886
_A . IHomberger , Moritzstraße 7.

tl VI Eumpf 3ä Pfg . 5478*
Schwalbacherstratze 71.

Continental -Bodega
Wilhelmstr. 18, l. Etage.

Von jetzt ab, ausser den Bodega-Spedalitäten,
direct vom Fass , täglich

frische

Elegante Lokalitäten.
3000 Damen -Salon.

Kaltes Büffet.

Coiiflrmluulen- q
Unziige ^

in der Preislage von ^
Mark 12, 15, 18, 20 , 25 , 27,^

30 , 45 empfiehlt ^

Bernhard Fuchs i
47 Kirchgasse 47

nahe am Maupitiusplatz.

Wugaiin fertiget
Sem«- unb Knadtn-tzatderoden.

«otationsdruck und Verlag: Wierbaden -r Verlagsanstalt , SchnegeIberger & Hannemann . Verantwortliche Redaction: Für den politischen Thei! n da» Feuilleton- Lbeiredactem
Friedrich Hannemann-  für den localen und allgemeinen Tbeil: Otto von Wehren : für den Jnseraienthcil: Ludwig Schmoll.  SSrnmilichin Wiesbaden.
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